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Sie Streiklage in Berlin.
WTB Verlin , K, Nov . Zu dem Stieik der Elektriz <tätsarbeiter

kann folgendes mitgeteilt werden : Die Arbeitsniederlegung erfolgte
in den Elektriztätswerken Moabit . Rummelsburg und Oberspree . In
allen anderen Werken wird noch gearbeitet , doch finden überall
unter den Gewerkschaften Urabstimmungen statt , ob in den Streik
eingetreten werden soll oder nicht . Abgestimmt wird auch in den
Eiienbahnwerkstätten . Bis jetzt werden von dem Strommangel nur
diejenigen Stadtteile betroffen , die von den obengenannten Werken
versorgt werden . So ist u . a . eine große Anzahl von Großberliner
Krankenhäusern nicht mehr in der Lage , erfolgreich Operationen
auszuführen , weil es an Licht und auch an der erforderlichen Kraft
gebricht . Die Funktionäre der Gemeinde - und Staatsarbeiter be¬
schlossen gestern , zunächst nicht zu feiern , sondern eine Urabstimmung
stattfinden zu lassen . Die Straßenbahner nnd Angestellten des
Magistrats beschlossen im gleichen Sinne . Die Urabstimmung erfolgt
am Montag .

. TU . Berlin , 8. Nov . Das Ergebnis der zwischen dem Ber¬
liner Magistrat und den Berliner Elektrizität ^arbeitern ge¬
pflogenen Verhandlungen ist . dah sich die Arbeiter schriftlich
^ ereit erklärt haben , die notwendigen Arbeiten in ausreichen¬
dem Maße zu verrichten . Daraufhin hat die Reichsregierung
beschlossen , die Technische Nothilfe zurückzuziehen . Die ? geschah
lni Lauke des gestrigen Tages .

Berlin , 8 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Während der Streik
«er Elektrizitätsarbeiter insofern eine leichte Besserung ersahen hat ,
als die Arbeiter die Notstandsarbeiten selbst verrichten und somit
nir die Strombelieferung der Krankenhäuser , der Straßenzüge und
der wichtigsten Gebäude sorgen und infolgedessen die technische Not -
^ ilfs zurückgezogen werden konnte , bat die allgemeine Streiklage da¬
durch eine bedeutende Verschärfung erfahren , daß sich nun auch die
Arbeiter der Gas - und Wasserwerke , die Straßenbahner , sowie die
-^ gistratsangestellten , dem Streik anschließen . In den Gas - und
Wasserwerken ist die Urabstimmung , die über den Streikbeschluß be-
ninnnen sollte , noch nicht zu Ende geführt . Es wird bereits aus ver¬
schiedenen Gaswerken gemeldet , daß sich bis 8V Proz . der bisher ab¬
gegebenen Stimmen für den Streik aussprachen . Von kommunistischer
^ eite sind Bestrebungen im Gange , um die Arbeiter zn veranlassen ,
Mort nach der endgültigen Feststellung des Abstimmungsergebnisses
^ >e Betriebe zu verlassen . Schließlich haben auch die Magistratshilfs -
ongestcllten mit einer Mehrheit von M —70 Proz . den Schiedsspruch
Abgelehnt . Führer und Schaffner der Straßenbahn haben ebenfalls
Aber einen Beitritt zum Streik abgestimmt und sich mit erheblicher
Mehrheit für die Beteiligung ausgesprochen . Die politischen Ar -
^eiterräte der U .S P , d <>r K .P .D und der K .A .P .D . benutzen die
Preislage unter Berufung auf die Schließung der Borsigwerke , sie als
finale des Kampfes der Unternehmer gegen die Arbeiter zu bezeich¬
nen . um Kapital für sich herauszuschlagen . Auf Plakaten , die ' sie in

^ cn Sonntagsstunden überall angeschlagen haben , begründen sie die
Einstellung der Produktion , mit dem Versuche der Unternehmer , die
^ hne herÄzusetzeN . Die Verhandlungen mit den Arbeitern gestalten
sich zum Teil sehr schwierig . Es zeigt sich auch hier , daß die sozialisti¬
schen Parteien im Magistrat als Arbeitgeber bei den Arbeitern ganz
sonders verhaßt sind . Die Verhandlungen über die Aufnahme der
^ tstandsarbeiten . die in Anwesenheit des Reichspräsidenten , zum
Teil auch des Neichsministers Koch und des preußischen Innen¬
ministers Severing stattfanden , wurden in der Hauptsach ? von Bürger -

Bister Ritter (Reckitsunabbänaiger ) und dem Streikdezernenten ,
^ ^ dtrat Sceckt . geleitet . Am Montag beginnen die Verhandlungen
^

' it den Elektrizitätsarbeitern , von denen man eine Beilegung des
^ ektrizitätsstreikes erhofft .

^ Kommnnistenseiertag .
^ WTB . Berlin . 7. Nov . Am Jahrestag der runnchen Revolution
^ anstal : ,' ten vormittags der linke Flügel der ll -S .B .D . , die K .P .D.

die kommunistische Iua ?nd Deutschlands in Mrok -Berlin 2V öifeut -
Versammlungen , die durchweo nur mäßig besucht waren und einen

*L ?en Verla ? nahmen . In allen Vev ' Ommlngen wurde über das Thema '
russische. Revolution und das deutsche Proletariat " gesprochen .

^ <nter Absinguna der Internationale fanden die Versammlungen ein
vnde . Daraus zogen die Demonstranten mit roten Fahnen und unter

'' c>ana nach ach' bestimmten Tresivunkten und später zum Lustgarten ,
etwa , <chn FMr - r der Kommunisten und Neukommunisten An¬

fachen hielten die mit Hochrufen auf die Internationale und die
^ eltrcvolution schlössen . Deputationen marschierten dann nach dem
Oedhof der Märimefallenen und nach ^ riedrichsselde , wo an den

Labern Karl Liebkneck' ts und Rosa Luxemburas Kränze niedergelegt
^Urisi

^ übrigen Teilnehmer zerstreuten sick nach allen Rich-

. , Vlakaie an den Käu -sern und Kannen , die heute in aller Frühe an -
e . ^ebt waren kordern zum sofortigen Generalstreik auf . « ic find

t^ ' ckmet von d .' n revolutionären Arbeiterräten , den kommunistischen
artej ^ n und der allgemeinen Arbeiterunion .

vor der Vö!kerbund5taa'.ma.
!nn ^ Paris , 7 . Nov . sHavasnieldung .) Nach dem „Echo de Paris "

. . General Smuts . der erste - Minister von Südafrika , Lord Eecil
eien habeu , Südafrika beim Völkerbund zu vertreten .
Der Arbeitsplan der Konferenz umfasse 29 Artikel , darunter

y ^ " auptsächlichste die folgenden ! Berichterstattung über das bisher
kx ^ Völkerbund Geleistete , Zusätze zum Begründungsakt des Völ -
h, ^

" ndes , Vorschläge , die von den Regierungen von Danzig . Nor -
dja " und Schweden unterbreitet werden , Einrichtung einer stün -
l ..^ ^ Ocganiiation für Verkehrs - und Durchgangssragen , für welche
t»n . lkerbund gemäß dem Friedensvertrag zuständig ist , Errich -

eines Gerichtshofes zur Regelung von Streitfragen , die unter
t>ie

^" Mel ."M , 337 , 37l> uud 386 des Vertrages von Versailles , und
entsprechenden Artikel der anderen Verträge fallen , wirtschast -

Ne. 4 finanzielle Organisationsfragen , die Forderung Indiens aus
ij/ ^ etung im Verwaltungsrat des Arbeitsbüros , Vorlage zur Er -
lun , ^ ines ständigen Schiedsgerichtshofes , zukünftiger Vertei -
ten für die Kosten des Völkerbundes , Zulassung von Staa -
,..^

'
. ^ lche in der Beilage zum Begründuugsakt des Völkerbundes

erwähnt sind . Verminderung der Rüstungen auf Grund einer
^ ' Mießung einer Konferenz der Staatsminister uud Minister des
Nkok ? Dänemark , Schweden und Norwegen , Vorbereitung von
« ri», Völkerbund in die Lage zu setzen , seinen An -

nungei ^ durch Zwangsmaßnahmen Geltung zu verschaffen .
Robert Cceil über den Völkerbund ,

« rn - ^ " ' 'don , 8 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Lord Robert Eecil

^ ^rte in einer Rede über den Völkerbund : Die Genfer Tagung
v ^ sich mit einer Frage von höchster Bedeutung zu beschästigen

nämlich mit derjenigen der Zulassung neuer Mitglieder zum

Völkerbund . Zweifellos ist der Wunsch fast allgemein , daß der Völ¬
kerbund sobald wie 'möglich vollzählig versammelt sein muß . Ich
halte es auch für wünschenswert , daß Deutschland Mitglied wird .
Es mag Leutv geben , welche Deutschland nicht genügend Vertrauen
entgegenbringen . Aber gerade darum kann es nur von Nutzn sein,
Deutschland in den Völkerbund aufzunehmen .

Loyd George über Deutschland .
WTB . Paris , 7 . Nov . Wie der Londoner Berichterstatter des

. Echo de Paris " meldet , hat Lloyd George in der Konferenz der eng¬
lischen Delegierten für die Völkcrbundsversammlung am Freitag den
Vertretern der Dominions über die verschiedenen Probleme der
europäischen Politik einen Vortrag gehalten , u . a . auch über das
Problem der Frage der Zulassung Deutschlands zum Völkerbunde .
In englischen Negiernngskreisen sei man darüber befriedigt , wie
Deutckiland in den letzten drei Monaten seinen Verpflichtungen so¬
wohl in der Kohlenlieferung als auch in der Entwaffnung nachge¬
kommen sei . Deshalb glaube man . daß Deutschland sich in der Wie¬
dergutmachungsfrage zu einer Verständigung bereitfinde .

Die WicderMNnachnnstsfrage .
WTB . Paris , 7. Nov . Eine Note Derbns über die deutschen

Wiedergutmachungen , die gestern dem Minister des Aeußern zuge¬
stellt wurde , hat zum grundsätzlichen Abschluß eines Übereinkom¬
mens geführt . Die Frage wird jetzt in folgenden vier Abschnitten
behandelt werden : 1 Zusammenkunft der Sachverständigen in Brüs¬
sel . 2. Zusammenkunft der Finamminister in Genf , 3 . Zusammen¬
kunft des Wiedergutmachungsausschusses und 4 . Zusammenkunft der
Ministerpräsidenten für die endgültige Aktion . Der deutsche Finanz -
minister wird wabrscheinlich in Genf zugegen sein .

— Paris , 7. Non . t5>avasmeld ' !ng .) Ministerpräsident Lev -
gues hat gestern abend auf die englische Note in der Wiedergut -
machnngsfrage geantwortet . Voraussichtlich ist die Frage inner¬
halb dieser Woche geregelt .

Genf nnd die ober ^chlesische Krage .
Paris , 8 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die englische

Regierung hat ihren Wunsch , die Genfer Konferenz möchte erst nach
der Abstimmung in Oberschlesien abgehalten werden , damit begrün¬
det , daß die Frage , ob Oberschlesien deutsch bleibe oder nift , für die
Beurteilung des deutschen Nationalreichtums und der deutschen Zah¬
lungsfähigkeit ausschlagg .ebend sein werde .
Die diplomatischen Vertreter zwischen Paris nnd

London .
^ Paris , 8 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Es bestätigt sich ,

daß der englische Botschafter in Paris , Lord Derby , demnächst von
seinem Posten zurücktreten wird . Ebe " so ist d .' r Rücktritt des fr .in -
zösischen Botschafters in London , Jules Cambon , nunmehr als fest¬
stehend zu betrachten Cambon will fein Rücktrittsgesuch zum 20. Ja¬
nuar 1921 einreichen , dem Tage , an welchem er in sein 79 . Lebens¬
jahr eintritt . Cambon hat Frankreich seit dem LI . Dezember 1898
in London vertreten . Ueber die Nachfolger der beiden Botschafter ist
noch nichts bekannt .
Der Verzicht auf die Zerstörung der Dieselmotoren .

Paris . 8 . Nov ( Eigener Drahtbericht .) In einigen Blät¬
tern wird der Verzicht der Entente auf die Zerstörung der Diesel¬
motoren als ein erfolgreiches Ergebnis des Druckes erklärt , welchen
die französische Regierung gegenüber den Monopolabsichten der eng¬
lischen Maschinenbauindustrie ausgeübt hat .

Italien uud die Forderung der Milchkühe
<Z. Basel , 5 . Nov . „Eorriere della Sera " berichtet , daß die italie¬

nische Regierung mit den Forderungen Frankreichs,an Deut ' chland ,
betreffend die Ablieferung von 800 000 Milchkühen , nicht einverstanden
sei . Der „Avauti " meint , daß Frankreich eine absichtliche Schwächung
der deutschen Volkskrast beabsichtige Italien dürfe auch schon aus
Menschlichkeitsgründen das französische Begehren nicht gutheißen .

Der französische und dentsche Viehbestand .
WTB . Verlin , 7 . November . Ter Behauptung des Abgeordneten

Leves , daß sich der deutsck? Viehbestand ständia bessere , was bei dem
französischen nicht ? utresfe ist auf das Entschiedenste entgegenzutreten .
Die Versorgung Frankreichs mit Milch ist genügend , während sich
Deutschland bezüglich der Milchversorgung geradezu in einer fürchter¬
lichen Notlage befindet . Die Erfülluna der Forderuna in der an - ,
aeg .'benen Köhe wird die Katastrophe des deutschen Kindereiends voll ,
enden , was das Gewissen der ganzen Welt abschrecken sollte . Die Be¬
hauptung , daß Frankreich während der Besekuna 835 000 Stück Vieh
verloren habe , ist nicht richtig , da der ganze Bestand an Atch in den
seinerzeit defekten Gebieten 893113 Stück betragen hat und die Re¬
quisitionen sich nur auf « inen Teil des Viehbestandes erstreckten . Soll¬
ten die Alliierten aber wirklich in der Lage fein , den Nachweis über die
L>öbe des ihnen weggenommenen Viehes zu erbringen , wäre es dann
nicht viel richtiger , den Ersatz aus den viehreichen Gebieten zu decken
als ibn aus dem bis aufs Aeußerste erschöpften Deutschland heraus¬
zupressen !

Am Tage de? Waffenstillstandsschrnach .
TU . London , 8 . Nov . (Drahtbericht .) Am Donnerstag ,

dem Tage der Unterzeichnung des Waffenstillstandes , soll in
England ein Stillstand alles Berkehrslebons von zwei Minuten
stattfinden , genau wie im vorigen Jahre .
Tie Herabsetzung der Dienstpflicht in Frankreich .

Paris . 7 . Nov . Havasmeldung . Der Ministerrat erhielt
Mitteilung von dem Gutachten des Landesverteidigungsrats
über den Entwurf Andre Lefevres . Das Gesetz , das den Kam¬
mern zwischen dem lk>. und 2V . November vorgelegt werden
scll , vermindert die Dienstzeit von drei auf zwei Jahre . Die
Umwandlung der dreijährigen in die zweijährige Dienstzeit
wird zwei Jahre in Anspruch nehmen . Die Klassen , die jetzt
unter den Fahnen stehen, würden also nur 3V Monate , 27
Monate und 2 Jahre dienen müssen . Ein Uebergang zur 18-
monatlichen Dienstzeit wird in Zukunft möglich sein, sobald die
äußere Lage wieder normal geworden ist.

Die Bergarbeitcrbcwegung in Frankreich.
Paris . 8 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Im Konflikt

zwischen den französischen Erubengesellschaften und den Bergleuten ,
der in einigen Tagen zum Generalstreik zu führen droht , ist es dem
Arbeitsminister , dem Minister der öffentlichen Arbeitm 'und dem
Unterstaatssekretär für die Kohlengruben gelungen , zwischen den bei¬
den Parteien Verhandlungen anzubahnen . Von Interesse ist, daß die
Erubengesellschasten das Beispiel der englischen Gesellschaften auf¬
genommen haben und die Bedingung stellen , daß die Lohnerhöhung
mit einer erhöhten Förderung Hand in Hand gehen soll . Das Ergeb¬
nis der Verhandlungen ist noch nicht bekannt .

Die Unruhen in Irland
WTB . London , 5 . Pov . Die „Times " melden : Der Minister für

Irland erklärte im Unterhaus , daß im Lauf « des vergangenen Vier¬
teljahres in Irland 22 Polizisten ermordet und 28 verwundet wur¬
den . Von militärischen Personen wurden 21 getötet und 30 verwun¬
det . Im gleichen Monat mußten in Irland 233 Personen vor dem
Kriegsgericht erscheinen , von ihnen wurden 167 zu Gefängnisstrafen
verurteilt .

England und die Helgoländer .
WTB . London , 0 . Nov . Wie die „Morning -Post " berichtet , hat

di >: englische Regierung an die Helgoländer , die sich auf Grund des
Vertrages vom Jahre 1890 an sie gewandt hatten , geantwortet , daß
die englische Regierung nicht in der Lage sei . ihren Wünschen zu
entsprechen .

Eine Antwort nach Oxford .
WTB . Berlin , 5 . Nov , Zehn deutsche Universitätslehrer , die

gleichzeitig Mitglieder des Deutschen Reichstages sind , haben auf
den in der „Times " vom 18 . Oktober veröffentlichten Brief Oxforder
Gelehtsr ein « Kundgebung beschlossen, in der sie feststellen , daß sie
bereit feien , die durch den Weltkrieg gelösten Bande wieder zu
knüpfen und vergessen zu lassen , was in beiden Lagern Verletzendes
geschrieben und gesprochen ward . Die wissenschaftliche Arbeit möge
das ihrige dazu tun , den Geist der Gerechtigkeit , Versöhnlichkeit und
gegenseitiger internationaler Achtung zu fördern , ohne den der Wie¬
deraufbau der zusammengebrochenen Welt unmöglich ist . Von den
Unterzeichnern der Kundgebung sind an Namen von internationaler
Bedeutung hervorzuheben die Strafrechtstheoretiker Radbruch und
Graf zu Dohna , der Kirchenrechtler Kahl , der Theoretiker des Bank¬
wesens Rießer m .d der Vorkämpfer des pazifistischen Gedankens
Schücking.

Aus dem Osten.
Der NZoskaner Heeresbericht .

WTB . Paris , 7 . Nov . Ein Moskauer Funkspruch übermittelt
folgenden Heeresbericht vom 4 . ds . Mts . : Die feindlichen Angriff «
auf unsere Stellungen östlich von Perekop wurden zurückgeschlagen .
In der Gegend von Djankoi , wo es dem Feinde gelungen war , siÄ
einen Durchgang nach Salowo und Geruches zu erzwingen , wird
er von unseren Truppen energisch verfolgt . Am 3 . November haben
unsere Truppen Nieowo und Nowo -Alexinsk genommen . Unsere
Truppen sind auf die Halbinsel von Ongar vorgedrungen . Im
Verlaufe der Kämpfe vom 3 . und 4 . machten wir zahlreiche Ge¬
fangene nnd erbeuteten u . a . 22 Geschütze, drei Panzerzüge und
-tvÄM Granaten . Im Erbiet zon Eolitichesk halten die erbitterten
Kämpfe an . Der Feind »eistet mit Unterstützung seiner Flo - te starken
Widerstand .
Abberufung des französischen Vertreters in Kowno

TU . Riga , 8 . Nov . ( Drahtbericht .) Nach Informationen
aus hiesiger Quelle beabsichtigt die französische Regierung , ihren
Vertreter in Kowno . Oberst Rebolle , abzuberufen .
Eine Frachtautoverbindung Danzig —Warschau ^

Krakau .
WTB . Danziq , 6 . Nov . Wie die . .Danziger Zeitung " meldet , ist

eine polnisch - amerikanische Gesellschaft mit dem Sitze in Warschau
und einem Kapital vcn einer Million Dollar gegründet worden zu
dcm Zweck , eine Autoverbindung Danzig -Bromberg -Thorn -Warschau -
Krakau ins Leben zu rufen , um bei der lleberlastung der Eisenbahn
für schnelle Güterbeförderung von und nach Danzig zu sorgen .

Tie Tätigkeit der italienischen Sozialisten .
WTB . Mailand , 6 . Nov . Der „Avanti " teilt mit . daß der gestern

in Turin versammelte Ausschuß der italienischen sozialistischen Parte ',
beschloß, auf den Brief des Exekutivkomitees der Moskauer Inter »
nationale an den Direktor des ..Avanti " seinerseits mit einem Brief «
?u antworten . Dem Briefe sollen Dokumente beigelegt werden die
Zeugnis ablegen von der Tätigkeit der italienischen Sozialisten in den
letzten Monaten , eine Tätigkeit , die in dem Briefe stark kritisiert
wurde .

'

Haussuchungen bei Sozialisten in Bologna .
TU . Paris , 8 . Nov . (Drahtbericht .) „Havas " berichtet

unterm 6 . November aus Bologna : Infolge eines Konfliktes
zwischen Sozialisten und Nationalisten kam die Polizei zn
einer Haussuchung im Lokale der Arbeiterbörse , wo Waffen ,
Vomben und Munition gefunden wurden . 93 Verhaftungen
wurden vorgenommen . Die Polizei nahm darauf noch eine
Durchsuchung der gleichfalls im Hause der Arbeiterbörse lie¬
genden Wohnung des sozialistischen Deputierten Bncco vor .
Sie beschlagnahmte auch hier Wasfen nnd Munition . Bucc ».
wurde gleichfalls festgenommen , später aber wieder freigelassen ,
da er einwandfrei nachwies , daß die Waffen ohne sein Var¬
missen in seine Wohnung eingeschmuggelt waren . Unter den
Verhafteten befindet sich etwa ein. Dutzend ungarische Bolsche
wisten , darunter die Frau Vela Knn , die sich gegenwärtig in
Bologna aufhält .

Die Streiklage in Spanien .
WTB . Paris , 7 . Nov . Havas berichtet aus Barcelona , daß der

Metallarbeiterftreik beendet ist. Der Zivilgouverneur ist zurück¬
getreten .

Die Vertreter der G »?rwckschaftsinternationalen im
Nnhrgebiet .

WTB . B -erlin , 7. Nov . Zu der Informationsreise der Delegierten
der Amsterdamer Eewerkschastsinternationale im Ruhrgebiet trägt der
„Vorwärts " nach : Hue hat die Delegierten des ernsthaften Willens
der deutschen Bergarbeiter versichert , das Abkommen von Spa zu er¬
füllen . Di « Stimmung der Bergarbeiter aber geht dahin , sich jeder
militärischen Gewalttat zu widersetzen , möge dann folgen , was da
wolle . Darum könne nur auf das Dringendste angeraten werden , die
öffentliche Meinung in Frankreich dahin zu unterrichten , daß ein
militärischer Mt gegen das Ruhrrevier die Kohlennot nur vergrößern
würde . — Iouhaux hat in seiner Erwiderung auf die Ausführungen
Hues darauf hingewiesen , daß auch in Frankreich stellenweise ernste
Kohlennot herrscht . Er hat aus den Mitteilungen der deutschen Kol¬
legen die feste Ueberzeugung gewonnen , daß die von französischen
Militaristen angestrebte Besetzung des Ruhrreviers den Interessen
Frankreichs ebenso wie denen der deutschen Volkswirtschaft keine«
Nutzen bringen werde . Gebessert werden kann die Lage nur durch
verständnisvolles Zusammenarbeitender beiden Länder . ,



Kette » Barsche presse . Mittagblatt . Montag, den 8. Nov. 1SZK. Nr . 812 .

Deutscher Reichstag .
(Fortsetzung des Berichts vom Samstag .)

Reichsminister Dr . Koch :
Wenn sich in dem trüben Bild noch ein Lichtblick bietet , so ist

es der , daß sowohl im Rheinlande wie hier im ganzen Hause das
nationale Bewußtsein in dieser Frage sich gehoben hat . Tie Kosten
der Besetzung sind allerdings ungeheuerlich . Di « Einrichtungen für
das Heer stehen in keinem Verhältnis zur Truppenzahl . Die Kosten
dürften insgesamt 27 Milliarden betragen und verhindern , daß wir
für die Wiedergutmachung Mittel freibekommen . Der Obe , ingel¬
heimer Fall bietet uns Anlaß zu einer Protestnote und Sühneforde -
rung .

Da gut zwei Drittel der Mannschaften der Besatzungstruppen der
französischen Armee angehören , ist es kein Wunder , daß die meisten
Meldungen von Uebergriffen sich auf Franzosen beziehen . Die franzö¬
sische Propaganda hat keinen Erfolg , aber sie zeitigt ein ständiges
Mißtrauen unter der Bevölkerung . Hinzu kommt das eigenmächtige
Vorgehen der 98 französischen sogenannten Verbindungsoffiziere , die
sich ein Ueberwachungs - und Aufsichtsrecht gegen die deutschen Beam¬
ten und Richter anmaßen . Die Militärgerichte haben ihren Wir¬
kungskreis auch auf die Zivilgerichtsbarkeit ausgedehnt . Auch die
Rheinlandskommission trifft Entscheidungen , die offenbar in Wider¬
spruch zu unseren Anschauungen stehen . Dieselbe beanspruchte ein
Vetorecht gegen die Einsetzung neuer Beamten und verfügte Aus¬
weisungen . ohne daß ein « Aufhebung dieser Maßnahmen möglich war .
Diesen vertriebenen Männern , die für Deutschland gelitten haben ,
schulden wir größten Dank . Wir müssen ihnen möglichst bald eine
auskömmliche Stellung verschaffen . Keine Macht der Welt kann
Deutschland zwingen , die Rheinlande aufzugeben . Wir wollen den
Friedensvertrag halten , erwarten aber auch von der Entente die
Innehaltung der übernommenen Verpflichtungen . Er protestiere daher
gegen Millerands Ansicht , als laufe die Besetzungssrist im Rheinlands
erst von dem Tage der Erfüllung unserer Verpflichtungen an . Er¬
freulich sei , daß die Bevölkerung der Rheinlande so fest in der Be¬
tonung ihres Deutschtums dastehe . Wir fördern den deutschen Ge¬
danken im Westen durch die Unterstützung von Kunst , Wissenschaft ,
Sport und Geistesleben .

Das Haus beschloßt die Besprechung der Interpellationen .
Abg . Sollmann (So ? .) betont das schwere Unrecht , das uns

mit Eupen und Malmedo zugefügt wird , gesteht aber zu . daß auch
Belaien 1314 schweres Unrecht angetan wurde . Die Eupen -Malmedy -
frage dürfe nicht der Grund zu ein ^r dauernden Verstimmung zwi¬
schen uns und Belgien werden Di ? Arbeiterschaft weiter Kreise ist
für Dutschland . Für Belgien sind nur Schieberkreise . Erst wenn der
wabre Völkerbund der die Versöhnung der Völker wirklich anstrebt ,in Aktion tritt , wird das uns widerfahrene Unrecht wieder gut¬
gemacht werden . Die Abrüstung der Entnte muß mit der Herabsetzung
der Besatzung des Nheinlandes beginnen Die Besatzungskoftei :
tonnen nicht aufgebracht werden . Die Besatzung sei ein Unglück für
Europa , wo sie den Chauvinismus stärke . Die Rheinländer seien
gut deutsch Das hochverräterische Treiben Dortens habe mit der in
der Weimarer Verfassung ausdrücklich festgelegten größeren
Selbständigkit einzelner Länder nichts zu tun . Auch die Sozialisten
des Nheinlandes seien für eine Verständigung mit dem Auslande .

Abg . Dr Oberfohren lDeutsch -Nat .) nennt das Vorgehen der
Entente im Rheinland einen Erpresscrprözeß . Mit der Entscheidung
über Eupen und Malmedy l>at der Völkerbundsrat brutale Gewalt
geübt . Die eRgierung hat nicht energisch genug gegen die Gesei ' -
losigkeit der Abstimmung Front gemacht . Der Völkerbund hat sich
damit selbst das Urteil gesprochen . Hoffen wir auf die Zukunft .

Abg . Dr . Moldenhauer (D . Vp .) meint , es müssen im In¬
teresse einer Verständigung auf beiden Seiten Abstriche gemacht
werden . Der Besitz der Rheinlands sei Frankreichs Ziel seit den
Tagen von Richelieu ? . Als Einschüchterungspolitik drohe Millerand
mit dem unbestimmten Besetzüngerecht . Den Beschluß des Völker¬
bundsrates bezüglich Euren und Malmedy werden wir nie aner¬
kennen . auch wenn ihn der Völkerbund selbst bestätigen sollte . Die
Politik des Reiches muß darauf hingehen , uns die Lasten zu er¬
schein . Bei den Entschädigungen sollte es nicht kleinlich verfabren .
Mir im Rheinland tragen die Lasten für das ganze Deutschland .
(Sehr richtig .) Es aibt îm Rheinland keine Bewegung , die das
Rheinland vom Reiche trennen will . »

Agg . Dr . Breitscheid sUS ) : Auch wir wenden uns gegen die
Gewaltmaßnahmen gegen die iheinische Bevölkerung mit der An¬
nahme . das Rheinland von Deutschland losreißen zu können . Da
befinden sich die Franzosen auf dem Holzwege . Wir Rheinländer
suhlen uns als Mitglieder des deutschen Volkes . Es ist unerträglich ,
daß Frankreich die Besayungsarmee nach Belieben vergrößern kann .
Der Fall Euoen und Malmedy zeigt , wie die Entente das Män -
telchen der Selbstbestimmung dazu benutzt , um möglichst gesichert
ihren Raubgelüsten zu frönen .

Abg . Fries sU .S .) : Bei den rheinländifchen Arbeitern besteht
keine Neigung zu einem selbständigen Reichsstatt oder gar zur Los¬
lösung vom Reiche . Sie verurteilen den französischen Imperialis¬
mus gerade so wie die Deutschen und wissen , daß von dem kapita¬
listischen Völkerbund nie eine Befreiung der Völker kommen kann .

Abg . Deermann (D . Vp .) : Eupen und Malmedy wird in Treue
zum Deutschtum ausharren , wenn ihnen auch unerträgliche Lasten
aufgebürdet würden .

Abg . Deermann fortfabr . : Die Rheinlande waren deutsch, sind
deutsch und sollen deutsch bleiben .

Die beiden Interpellationen sind damit erledigt .
Es folgt die Interpellation Ar nstad lD .N . ) über die Kar -

toffellieferungsoerträge .
Abg . Schimmelpfennig (D .N .) führt zur Begründung aus . es

würden viele Klagen laut , daß von den aus Lieferungsverträge
bestellten Kartoffeln noch große Mengen noch unabgenommen sind.
Trotzdem weite Gebiete Mangel haben , können die Landwirte we¬
gen der Nichteinhaltung der Verträge über ihre Kartoffeln nicht
verfugen . Ueberall mangelt es an Wagengestellung der Eisen¬
bahnen . Was will die Regierung zur Beseitigung der Mißständetun ? An meine Berufsgenossen aber richte ich den Appell , in der
Belieferung der städtischen Bevölkerung mit Kartoffeln das Men¬
schenmöglichste zu leisten .

R - ichsernährungc -minister Hermes : Nach den getroffenen Ab¬
machungen sollen KV Prozent der Kartoffeln im Herbst , der Rest im
Frühjahr abgenommen werben . Zunächst hat dteje Abnahme unter
großen Schwankungen gelitten . Seit Oktober ist der Bezug aber rezel -
mäß .g geworden . Auch die Reichsrescroe ist in Ordnung mit Ausnahmevon Schlesien , wo die Abnahme nicht ganz wunschgemäß vonstattenDer jüngste Frost hat den Transport erschwert . Nie Lieferungvon Kartoffeln nach dem Westen wurde durch Transportschwier .gkeitc ^gehemmt . Es ist bedauerlich , daß es deshalb vielfach zu Unruhen und
Gewalttaten gekommen ist Der Minister bespricht sodann die Frageder Preisbildung , die man se n̂ . ni Ministerium in die Schuhe schiebt.
Diese Preisfestsetzung war bereits im Frühfahr d , Js . durch das Reichs -
wirtschastsministerium erfolgt in der Absicht, auf den Kartoffelbau be¬
fruchtend zu wirken . Diese Absicht ist völlig erreicht worden . Durch
die Lieserungsabkommen wurde die Abnahme c>er Kartoffeln sicher
gestellt . Alle diese Abkommen sau das Reichsernährungsministeriumbei feiner Errichtung vor . Der Liefsrungszuschlag ist ebenfalls auf ein
Zlbkommcn zwischen Landwirten und Verbrauchern zurückzuführen .Meine Bemühungen , diesen Zuschlag zu ermäßigen , sind daran ge¬
scheitert , daß die beiden Parteien an ihm festhalten . Nun haben die
Kommunalverdände viel weniger an Kartoffeln angefordert , als sei¬
nerzeit den Abmachungen zugrunde lagen . Hätten die Städte die
Kartoffeln regelmäßig abgenommen , so wären uns maiich ? Unruhen
beim Uebergang von der Zwangswirtschaft zur freien Wirtschaft er¬
spart geblieben . Das Ministerium hat daher einen Mittelweg ein¬
geschlagen , indem es die Lieferungsverträge beibehält , für alle Fäll :
ein « Reserve schafft und sofort den freien Handel zuläßt . Die Ernte
ist gut ausgefallen . Der Hektarertrag ist von 110 aus 125 Doppel¬
zentner gestiegen . Zudem ist die Ernte schon vielfach unter Dach ge-
bracht . Zu Besorgnissen liegt kein Anlaß vor . Die Regierung bereitet
ein Gesetz gegen Schieber und Mürberer vor und erwartet im übrigen ,
daß die Landwirtschast selbst die Elemente im Zaum « halten wird ,
die die Zeit für ein Schrauben der Preise gekommen erachten . Bei
gemeinsamen Beratungen sind Preisrichtlinien vereinbart worden , die
jeden Wucher verhindern .

Ein Vertagungsantrag Trimborn wird angenommen ,
Näckste Sitzung Donnerstag d?n 18 . November . 3 Uhr nachmitiags .

Sozialisierungsinteryellation . Fortsetzung der heutigen Beratung .
Kleine Vorlagen . Schluß nach 6 Uhr .

vermischte Nachrichten.
Beuurnbiguna im HotelnNverbe .

— ! . Berlin , 5 . Nov . ( Eigener Drckhtbericht .) Aus die Nachricht von
den Vorgängen in Berlin ist der Vontand des Verbandes der deut¬
schen Aotelbesitzervereine nach Berlin aekomm ' n . um hier an den zu¬
ständigen Stellen aegen die unerbörten Maßnahmen aegen die Ber¬
liner Hotels vorstellia -M werden . Der Verband der Hotelbesitzer macht
die Sache der Berliner Hotels Zu seiner eigenen und erklärt u . a . : Der
Verband der Hoielbefitzervereine Deutschlands wird gegen das Vor¬
gehen der Staatsänwaltsckmn negni anaeiebene Berliner Lwtelbetriebe
nachdrücklich Eimpruch erbeben . Nachdem die Zwangswirtschaft in
wichtigen Bestandteilen aefallen ist und für das Hotelgewerbe nach
fabreZanaer Bedrobuna seiner Ernten ?, durch Wucher und Rationie -
runasuerordnnnaen eine rubra '? ? Zeit an ? i>b '.' eck" n schien, müssen die
plötzlich einsetzenden Maßnabinen die arökte Beunruhiguna hervor¬
rufen . Der Unverstand ! iche Eifer der Bebörden . noch kurz vor Jahres¬
schluß ein Exeinpel zu statuieren , wird den einmütigen Widerspruch
des gesomten Gewerbes herausfordern .

Die «ndewolmte Zwanzig -Zimnirrwohnung .
In der Freitagssitzung des Reichstaas war von dem Abgeordneten

Müller Franken bei der Etatxdebatte zur Sprache gebracht worden ,
daß trotz der Wohnungsnot in Berlin eine Zwanzig -Zimmerwohming
im Tiergartenviertel , der Gräfin v . Wartensleben gehörig , unbewohnt
sei, und zwar seit ncchozu zwei Iabren ! Wie der Abg . Müller behaup¬
tete . hat die Gräfin Wartensleben , die sich auf einem Gute in der
Nähe von Berlin aufhält , Scheinverträge abgeschlossen, um die Be
schlagiwhme der Wobnung zu vermeiden . Diese Verträgt sollen mit
einem Prinzen Solms und einer Frau von Tiedemann abgeschlossen
worden sein , die aber niemals in der Wohnuna Aufenthalt genommen
baben . Das Berliner Wohnungsamt bestätigt nunmehr die Dar¬
stellung des Abg . Müller , teilt aber gleichzeitig mit . daß es schon seit
einem Iabrs vergebens versucht bale die Beschlagnahme dieser Woh¬
nung durchzuführen . Nach der Darstellung des Wehnungsamtes scheinen
von dem Vrlnzen Solms und der Frau von Tied 'mann falsche eides¬
stattliche Erklärungen über die Benutzung der Wohnung abgegeben
worden zu sein .

Aus Baden
Die Wahlen zur evangelischen Landessynode .
Gestern fanden unter reger Beteiligung in der Zeit von

11 —4 Uhr disWahlen zur evangel . Landessynode
statt . Die Wahlen verliefen ruhig und nach auhen hin kaum
bemerkbar.

In Karlsruhe - Stadt wurden nach einer vorläufigen
Zusammenstellung abgegeben : 4377 positiv ? . 2733 liberale , 789
landeskirchliche und 1940 volkskirchliche Stimmen .

Im Stadtteil Mühlburg ist das Resultat folgendes :
443 positive , 587 liberale , 30 landeskirchliche und 152 Volks«
kirchliche Stimmzettel .

In Rintheim stimmten 153 für die positive , 46 für die
liberale und 41 für die volkskirchliche Liste.

Knielingcn meldet folgendes Wcihlrlsultat : 365 posi¬
tive , 124 liberale und 35 volkskirchliche Stimmen .

Bretten . Bei der Wahl zur Landessynode wurden ab¬
gegeben : 580 positive , 417 liberale und 166 volkskirchliche
Stimmen .

Zn Rinklingcn ist dc»s Ergebnis folg 'ndes : 18 posi¬
tive , 33 liberale und 10 volkskirchliche Stimmen bei schwacher
Beteiligung .

^ Baden -Baden . Die Wahlen zur Landessynode brachten
noch der sofort vorgenommenen Ermittelung folgendes Resul¬
tat . Es erhielten : die Liberalen 813 . die Positiven 406 , die
landesk . Vereinigung 89 und der Volkskirchenbund 1 Stimm « .

Die Getreideabliefernnq .
Das Ministerium des Innern hat den Bezirksämtern folgendes

zur Kenntnis gebracht ' Die Landesgetreidestelle hat uns das auf
ihre Verfügung vom 7. Oktober 1920, Getreideablieferung betr . , ein -
gekommene Material vorgelegt . Aus diesem ist zu ersehen , daß in
vielen Bezirken noch kein abschließendes Urteil über die Ablieserun¬
gen der einzelnen Gemeinden gefällt werden kann , weil die Landwirte
infolge dringender landwirtschaftlicher Arbeiten (Weinlese , Herbst¬
bestellung , Kartoffelernte usw .) vielfach noch gar nicht zum Aus¬
dreschen gekommen find .

Immerhin ergibt sich aus einer Reihe von Berichten , daß in
einzelnen Gemeinden der Ablieferung ohne ersichtliche Gründe Wider¬
stand entgegengesetzt wird . So berichtet ein Bezirksamt , daß sich in
einer Gemeinde etwa 25 ablieferungspflichtige Landwirte entschieden
weigern , ihrer Ablieferungspflicht zu genügen . Wir weisen die Kom¬
munaloerbände an . überall da , wo die Erfassung des Getreides
irgend welchen besonderen Schwierigkeiten begegnet , unter Anwen¬
dung staatlichen Zwanges das durch die Beschlagnahme sichergestellteGetreide dem Berechtigten (Reichsgetreidestelle oder Kommunalv «r -
band ) unverzüglich zuzuführen . Dies geschieht durch Enteignung u^ »
nötigenfalls durch Wegnahme der enteigneten Vorräte . Insbesondere
ist gegen solche Kommunalverbände , in denen vergangenes Jahr « ine
Bestandsaufnahme unter Belegung init Sicherheitspolizei stattgefun -
den hat und welche dieses Jahr wieder minder Ablieferung besonder »
rückständig sind, mit aller Schärfe vorzugehen . Wir empfehlen ferner ,die schuldhaft säumigen Landwirte , nach vorheriger Androhung ,
öffentlich bekannt zu machen .

Bon der La»dtvirtschaftÄkan?m « r.
Bekanntlich hat der Bad . Landtag vor einiger Zeit eine «

Ausschuß eingesetzt , um die Akten zu prüfen , die bei badischen Gerichten» nd Staatsanwaltschaften aus Anzeigen gegen Angestellte der Lant -
wirtschaitskammer weaen Überschreitung der kriegswirtschaftlichenVorschriften seit 1914 erwachsen sind . Dieser Ausschuß

'
hat seine Arb «itu^ wuch-n aufgenomnien . Ueber das Ergebnis dieser Beratungen und

,Feststellungen ist noch nichts veröffentlicht worden Es wird das wohlauch erst geschehen, wenn di« Arbeiten abgi schlössen und für di « Be -
rMerstattung an das Plenum reif sind. Bis jekt bört man nur soviel ,daß mg die Notwendigkeit ergeben hat , die Vollmachten des Aus¬
schusses 5.» erweitern . Näheres darüber wird man wohl aus dem
Avsschußbericht erfahren .

Die Tuttlin §,er Kartoffeln .
- " - Bon zuständiger württembergischer Stelle wird mitgeteilt : Rocheiner der Presse aus Verbraucherkreisen zugegangenen Mitteilungsollen auf dem Bahnhof Tuttlingen 40 Waggons Kartoffeln stehen , dr :

angeblich aus Baden eingeführt zu deren Wiederausfuhr nach Baden
? ^ ^i ' Landeskartoffelftelle Württemberg die Genehmigung versagt

angestellten Erhebungen haben folgenden Sachverhalt er¬geben : Auf dem Bahnhof Tuttlingen stehen sechs Waggon Kartoffel
- .bischer Händler aus Zell im württembergischen Oberland «pekauft hat in der Absicht, sie von Tuttlingen ans mittels neuen^ rachtbr -. est-s nach Baden zu bringen . Die Bahnstation Tuttlingen

verweigerte aber 5en Weitertransport , da die Beförderungserlaubnisn,cy . nachgewiesen werden konnte , und die Bemühungen des Händlers .

Die vom Nsmhen Grunö .
Roman von Paul Gräbeln .

t?"p?rledt 191« d? Lrstdll -i» » vo . (Z . m . d Z> !p2l».
(70. Fortsetzung .)

Weihnachten stand vor der Tür . Aber im Hirschen dachte dies¬
mal keiner daran . Unruhvolles Hasten , Rücken und Hämmern scholl
durchs Haus . Die Rcuschs schickten sich zum Auszug an .

Hermann Reusch wollte eine Stadtwohnung nehmen , in Köln ,
zusammen mit der Schwester . Wie sie sich es immer vorgenommen
hatten . Die Geschäfte hier erforderten ja auch nicht feine ständige
Anwesenheit am Ort .

Marga Reusch sah diesem Wechsel der Dinge mit der stumpfen
Gleichgültigkeit entgegen , mit der sie zetzt alles hinnahm . Wie hatte
sie sich einst gefreut ans die Stund «, wo sie Rödig den Rücken kehren
würde , nun nun ? Ihr tödlich verletzter Stolz hatte sich noch immer
nicht erholt von seiner Wunde . Gewiß , es war gut , daß sie fortkam
von hier , dahin , wo sie nichts mehr erinnerte an die Vergangenheit .
Aber es lockte sie nichts mehr da draußen . Die Schwungkraft war
, hr gebrochen . .

Auch die Großmutter hatten sie mit nach Köln nehmen wollen .
Doch die hatte ihr graues Haupt geschüttelt .

„Mich laßt hier . Ich tauge nicht mehr in die große Stadt .
Die paar Jahre , die ich noch zu leben habe , werde ich auch hier noch
aushalten können ."

„Aber Großmutter , du kannst doch nicht so allein und hilflos
hierbleiben .

"
Es ist schon alles besprochen , ich gehe zu meinem Bruder ." Sie

sprach vom alten Manskopf , dem Bergverwalter von Ehristiansglück .
„Der wollte sich längst pensionieren lassen . Er sindet sich nicht zu¬
recht in dem modernen Betrieb . Da ist ja auch der Hannschmidt ,
der Obersteiger , der wird seine Sache schon machen . Also , habt keine
Sorge um mich — ich bin untergebracht ."

So sprach die Reusch -Mutter , stlll entschlossen. Doch dann hob
sie noch einmal den Kops , wie lauschend , zum Fenster hin . Ein
Helles Zwitschern klang von dort her .

„Nur eines ist mir leid . Meine Vöglein da draußen . Wer wird
nun für sie sorgen in Schnee und Wintersnot ? "

Es war am Tage , bevor die Uebersiedlung der Geschwister nach
Köln stattfinden sollte , da wurde Marga Reusch noch einmal ein
Besuch gemeldet : Karl Steinfiesen . Sie schwankte, ob sie ihn an¬

nehmen sollte : alle Räume waren ja schon kahl und ungastlich . Aber
schließlich ließ sie ihn doch vor . Er wollte sich wohl verabschieden
von ihr .

Nun stand er vor ihr , seltsam unsicher . Setzte ein paarmal zum
Sprechen an und schwieg doch wieder . Sie selber mußte ihm sagen :

„Sie kommen , mir Lebewohl zu sagen ! ? "

„Ja , gewiß, " und schüttelte doch gleich wieder den Kops .
Da sah sie ihn an und verstand plötzlich . Aber ihre schönen

dunkeln Augen blickten kalt und leer .
Er gewahrte es und verfärbte sich. Es war ja der letzte Augen¬

blick, der ihm noch vergönnt war . Da trieb ihm die Furcht , sie zu
verlieren , die Worte aus die Lippen :

„Fräulein Marga , ehe Sie von hier fortgehen , für immer — er¬
lauben Sie mir eine Frage —"

„Ersparen Sie sie sich lieber , Herr Steinsiefen . Es ist besser ."

Er machte eine bittende Gebärde .
„Hören Sie mich doch an . Ich weiß ja wohl — da ist vielleicht

ein anderer . Aber glauben Sir mirs : Lieber haben als ich kann
er Sie nicht . Bei Gott , das kann er nicht ! "

Ein Auflachen , so schneidend , daß er sie erschrocken anstarrte .
Und plötzlich kam es über sie , all die angesammelte Bitterkeit ihres
zertretenen Stolzes . Eine dämonische Lust , dem , der da flehend die
Hände zu ihr hob . wie zu einem Götterbilde , es laut ins Gesicht zu
schreien , daß dieses Bild einen Sprung hatte — einen unheilbaren
tiefen Sprung . Mit einem jähen Aufglühen trafen ihn ihre Augen .

„Und wissen Sie auch , daß ich diesem anderen nur ein Spiel¬
zeug war , das er sortwarf , nachdem —"

Der völlige Zusammenbruch in Steinsiefens Zügen ließ sie ab¬
brechen .

«Ich sagte es Ihnen ja ! Sie hätten mich nicht fragen sollen !"

Hart klang es zu ihm hin . Und dann wandte sie ihm langsam
den Rücken . Zum Fenster trat sie hin . Nun würde er ja wohl ge¬
heilt sein von seiner Liebe — der Narr .

Eine Weil - blieb es still . Dann aber hörte sie ihn sich regen ,
und nun stand er hinter ihr .

„Marga es würgte ihm in der Kehle — , „ich hasse ihn wie
den Tod . Hasse ihn solange ich denken kann . Und dich — dich liebe
ich, was auch geschehen ! "

Sie stand unbeweglich und starrte zum Fenster hinaus . Ein
verächtlicher Zug lag scharf um ihren schmalen Mund . Und doch —
es war ihr , wie wenn ihr in ihrer Einsamkeit ein treuer Hund
stumm seinen Kopf gegen das Knie drückte.

Sie hörte ihn flehentlich bitten :
„Laß das alles vergessen sein , uns nie mehr mit einem Wort

daran rühren ! Laß uns hinausgehen in die Welt , weit ' ort . Nach
Paris , Italien , Aegypten , oder wo sonst du willst und so lange d«
willst . Ich kann das Geschäft ruhig einmal allein lassen . Und "ann ,
nachher — wir können in Köln wohnen , du brauchst ihm nie mehr
zu begegnen ."

Da fuhr sie herum .
„Meinen Sie etwa , ich soll mich verstecken darum ? "
AN der Hochmut von einst flammte ihm wieder entgegen au »

dem erregten Gesicht , das ihm nie schöner erschienen war , als in dieser
wachsfarbenen Blässe . Bestürzt streckte er die Hände nach ihr aus ,
hingerissen von seinem Begehren — ihr verfallen auf Leben und Tod .

„Um Gottes willen — wie kannst du mich so mißverstehen ! Ich
dachte ja nur , es wäre dir lieber so . Aber ganz wie du willst , —
alles , alles . Wenn ich dich nur habe ! "

' Wieder jenes verachtungsvolle Aufwerfen ihrer Mundwinke !.
Dann ein Achselzucken, und sie schritt an ihm vorüber — wortlos .
Da klang es zu ihr hin , wie ein kaum noch verhaltenes Schluchzen .

„Marga — warum trittst du all meine Liebe so mit Füßen ?"
Ihr Schritt verlangsamte sich und hielt nun ganz an . So sann

sie vor sich hin , ihm immer noch abgewandt .
Nach dem Ausbruch ihrer Erbitterung war es mit einemmal

ruhiger in ihr geworden . Die alte , kühle Vernunft kehrte ihr zu¬
rück . Eine Entscheidungsstunde war das auch für sie. Der Mann
da hinter ihr — ein Nichts , ein Schatten . Aber das , was er ihr bot !

Aegypten — das Leben in der großen Welt draußen , umgeben
von allem Luxus . Genießen mit vollen Zügen , glänzen , herrschen ,
beneidet sein ! Dahinleben in einem steten vibrierenden Rausch , wie
es ihr ja von jeher vorgeschwebt , ehe der fremde Ton in ihre Seele
geklungen war , den sie jetzt glühend haßte und verwünschte — aber -
tausendmal ! Und das alles wollte sie hinwerfen ? Warum ? Wem
zuliebe ? Würde sie wohl je noch einmal einen Mann finden , der ihr
das alles bot und zugleich so bequem war ? Bereit , jeder Regung
ihrer Wünsche blindlings zu gehorchen ?

Da war es entschieden . Langsam kehrte sie sich Steinsiefen zu.
„Wenn ich Ihnen wirklich ein solches Glück bedeute - - nun gut ."
Und ihre Hand hob sich ein wenig zu ihm hin .
„Marga !"
Er stürzte sich auf sie, als könnte sie sich doch noch anders be¬

sinnen . Erst , als er sie in seinen Armen fühlte , jauchzte es in »hm
aus, in sinnlosem , trunkenem Glück . Forts , folgt .
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DerKreisturntag desX . deutschen Turnkreises Vaden in Rastatt.
(Von unHerm dorthin entsandten Elmderberichterstatter .)

^Vr . Rastatt , 8. Nov . Der Kreisturntag des 10. deutschen Turn -
->es Baden fand am gestrigen Sonntag in Rastatt statt . Di «

Altatter Turnerschaft hätte gute Vorbereitungen getroffen , um es
^ Kahlreichen Delegierten , die aus allen Teilen des badischen Lan -

vom Odenwald bis hinauf zum Bodensee herbeigeeilt waren , so"Mmehm wie möglich zu machen . Am Samstag nachmittag bereits
^den im Restaurant zur „Krone " 3 Sonderverf -ammlungen der G a u-
V^ treter ^ der Eauturnwart « und der Eauspielwarte

Die Versammlung der Tan Vertreter tagte unter der Leitung
» 2 Kreisoertreters Herrn Weih - Schwetzingen , die Beratungen der
Mturnwarte unter der Leitung des Krsisturnwartes Herrn K . W .
. >a > e r - Karlsruhe und d-ie Beratungen der Eauspielwarte unter
z ». Leitung des Kreisspielwart «s Herrn K e m m - Bruchsal . Di «Ie
^ ^ ratungen trugen sehr viel zur Erleichterung des Kroisturn -

^ Tvor di« Berakmaen dieser S Hauptfaktoren des 10. Turnkreises
? annen , hielt Herr Negierungsrat B r o ß m e r - Karlsruhe einen
^ lehrreichen und anregenden Vortrag über die „Spielplatz .

. ° g e"
. Der Vortragende , der als praktischer Turner aus dem Turn -

hervorgegangen ist, schildert in ausführlicher und eingehender
z . 'se die Notwendigkeit der Schaffung von Spielplätzen . Der Redne ?
i F,rach weiter den Spielplatzgesetzentwurf , der bis fetzt noch keine
h emmten und festen Normen angenommen hat . und wünschte , Satz

öur besseren Erlangung und Regelung der Spielplätze in
^

»dt und Land beitragen möge . Der Krsisvertreter Herr Weih
Herrn Regierungsrat Broßmer für seine Ausführungen . An den^ tkag schloß sich eine Aussprache .

Abends 8 Uhr fand i-n „Saalbau " eine
Begrüßungsfeier .

und wrnerifHen Aufführungen
. ^ . war . Im Auftrag des Ortsaus -

begrüßte Herr Da nz - Rastatt die Abgeordneten und Fest -
Herr Rechtsanwalt Götz mann hieß im Namen der Stadt -

L^ altung Rastatt die Abgeordneten willkommen . Die turnerischen ,
H. ĵ hselungsreichen Darbietungen der Damenturnabteilungen der
dj/A Rastatter Turnvereine „Turnerbund " und „Turnerfchast "

, sowie
Vorführungen des Turnvereins Malsch waren Glanzleistungen

^
° boten alle Teilnehmer ihr Bestes . Besonders reichen Beifall fanden

b„ ^ turnen und die Bar « n>-Pyramid ?n der Schüler des Turner -
von Gaggenau . Di« Kreismusrerriego , welche sich aus nur

kiesigen Turnern aus verschiedenen Vereinen «zusammensetzte .
am Reck , Barren und Pferd neue , mustergültige Hebungen , Den

kyAHlichen Teil führte der MännergesanqverÄn Apollonia Rastatt
und erntete mit feinem wirkungsvoll vorgetragenen Liedern

Die Verhandlungen des Kreisturntag « .
Is. In , Sonntag vormittag 9 Uhr eröffnete der Kreisvertreter . Herr
I>j. ^ >chuldirektor Weih - Schwetzingen , den Kreisturntag in dem°?usaale und begrüßte die Abgeordneten , die zusammen 5S2

vertraten . Ferner begrüßte der Kreisvertreter den Vertreter
^ uk ^ierung . Negierungsrat B r o h m e r - Karlsruhe . welcher im
^ niaq Unterrichtsminister ' ums den Verl >andlunnen beiwohnte ,
(x ? Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt Karlsruhe , Herrn
He»? ^ r - KaÄsruhe . den Vertreter des Pfälzer Turnerbundes ,

B l a t t m a n n - Ludwigshafen , die Vertreter der Stadt
^ wie die Vertreter der Presse . Herr Regierungsrat Broß -

Herr Direktor Eichler . Herr Blattmann , sowie Herr Ertel als
Aus tretender Bürgermeister der Stadt Rastatt dankten für die

Uung und wünschten den Verhandlungen guten Verlauf ,
»l^ ^dann wurde an die Erledigung der umfangreichen Tages -
selz ^ ug herangetreten . Auf Antrag der Eauspielwarte wurde den -

^ durch einstimmigen Beschluß Sitz und Stimme im Kreisturn -
dex fliehen . Der erste Punkt der Tagesordnung betraf M Berichte
»Hak eisturnratsmitglieder . Nachdem wir bereits in Nr . 490 der

Presse " über den Inhalt dieser Bericht « Mitteilung machen
dürftes ' ^ ch zunächst hierzu weitere Ausführungen erübrigen ,

t^ ^ . ven ErläiNZeungen des Kreisvertreters wäre noch nachzutragen ,
Turnkreis fetzt 552 Vereine mit Kl 000 Mitgliedern zühlt .

Ä? 5 .Bericht des Kreisturnwartes . Herrn Oberreallehrer K . W .
kt̂ lt,, r - Karlsruhe , erstreckte sich auf die turntechnischen Veran -
^ Ur-,

^ die Gauturnwarte - Versammlungen . die Ausbildung der
ti>r> ^ rte und Vorturner , die Dezirksturnfeste , das Musterriegen -
v-a . t i. wwie über die abgehaltenen Ausbildungskurse . Kreisspiel -

" Kemm - Bruchsal , berichtete über den Spielbstrieb im
«

^-^ burin - Schlagball - und Fußballspiele , sowie über die
d°^ ^ af,ensn Kreismeisterschaften in den einzelnen Spielarten . Nach
^ tk><„ icht des Kreisgeldwartes , Herrn Gillardon - Bretten .

oie Einnahmen 1910 : 14 918 .60 Mk .. die Ausgaben 14 144 .85
ganzen wurden von der Unfallkasse 105 Unfälle mit"

^ .0 M . entschädigt .
RechnungspriifungskommWcn erstattete durch HerrnBau -

" ' Karlsruhe Bericht . Danach wude die Kasse in bester Ord -
s°ivj stunden und es konnte dem Kreisgeldwart Entlastung erteilt ,

Dank für seine gewissenhafte Kassenführung ausgesprochen
n Rechnungsprüfern wurden die Herren Naumann^ r u st l e - Karlsruhe einstimmig wiedergewählt .

Sodann berichtete Kreisvertreter Weiß über das Verhält¬
nis zwischen de: deutschen Turnerschaft und den Sport¬
verbänden . Auch hierüber wurde in der „Bad . Presse " schon ein¬
gehend Mitteilung gemacht . Die Abgeordneten des Kreisturntages
stellten sich auf den Standpunkt , nachdem sich verschiedene Redner
über diesen Punkt geäuhert hatten , daß vom 10. deutschen Turnkreis
ein « abwartende Stellung eingenommen werden soll ,
da die Verhandlungen mit den deutschen Sportbehörden und der
deutschen Turnerschaft weitergeführt werden . Folgender Antrag
wurde einstimmig angenommen .

.Der 10. Kreis stellt sich hinter di« Erklärung der deutschen
Turnerschaft , leistet auch nach wie vor die Mitarbeit mit den Sport¬
behörden bis zur endgültigen Regelung d'. r Angelegenheit .

"
Eine längere Zeit beanspruchte die Beschlußfassung über das

neue Kreisgrundgesetz für den 10 . Turnkreis . Der
Berichterstatev , Herr Dr . Wolfhard - Mannheim , erläuterte im
Auftrag der Kommission den neuen Entwurf . Nach einigen Ab¬
änderungen wurde das Kreisgrundgesetz einstimmig angenommen .
Das Kreisgrundgesetz soll innerhalb 2 Iahren in Kraft bleiben .

Ein « Eingabe der badischen Turnlehrer um Einreihung in eine
höhere Gehaltsklasse an die badischen Landstände wurde unterstützt
und gutgeheißen . Es wurde bei dieser Gelegenheit der Wunsch und
die Hoffnung ausgesprochen , daß sich die Lehrer und Turnlehrer auch
in den Turnvereinen etwas mehr betätigen . Sodann trat eine ein -
stündige Mittagspause ein .

Nach Wiederaufnahm « der Verhandlungen standen die
Satzungen der Unfall - Unter st ützungskasse des
10 . Turnkreises zur Beratung . Der vorliegende Entwurf
wurde nach einigen Abänderungen angenommen .

Ein « länger « Aussprache beanspruchte der Ausbau des Organs
des 10. Turnkreises . Das Kreisblatt . Es waren mehrere An¬
träge auf Einführung von Verbesserungen des Kreiblattes ^ gestellt ,
welche zur Kenntnis des Krcisturntages genommen wurden . Ein¬
zelne Wünsche von diesen Anträgen sollen in der nächsten Zeit , wenn
möglich , Verwendung finden .

Das Resultat der

Wahl des Kceivtvrirrates '
hatte folgendes Ergebnis . In den Kreisturnrat wurden folgende
Turner einstimmig gewählt :

Kreisschuldirektor Weih - Schwetzingen 1 . Kreisvertreter .
Kreisschulrat Professor I s ch l e r - Karlsruhe 2. Kreisvertreter ,
Oberreallehrcr K . W . Maier - Karlsruhs 1. Kreisturnwart , Eau¬
turnwart Reinhardt - Lörrach 2. Kreisturnwart , Obertnrnlehrer
Leonhardt - Karlsruhe Kreisfrauenturnwart ! Kübler , Assi¬
stent an der Turnlehrerbildungsanstalt , Kreissportwart ; Real¬
lehrer A z o n e Freiburg . Kreisspielwart ; Gandenberger --
Freiburg Kreisschristführer ' Ioh . Schimpf - Pforzheim Schrift¬
leiter des Kreisblattes und Gillardon - Bretten Kreisgeldwart .
Als Beisitzer wurden S o n n e t - Pforzheim und Dr . Wolfhard -
Mannheim gewählt . Von Seiten der Gauturnwarte wurden Eau¬
turnwart Schweizer - Mannheim und Eauturnwart Latter -
n e r - Pforzheim und von Seiten der Eauspielwarte Stalf -
Neckaran und G öhr i ng e r - Lahr als Beisitzer in den Kreisturn¬
rat gewählt .

Der seitherige Kreisspielwart Kemm und der seitherige S.
Kreisturnwart S o n n e t - Pforzheim lehnten eine Wiederwahl ab .
Für ihre Tätigkeit wurde denselben der gebührende Dank zuteil .
In Anbetracht seiner ersprießlichen Tätigkeit als seitheriger Kreis¬
spielwart wurde Herr Kemm - Bruchsal zum Ehrenmitglied des
Kreisturnrates ernannt .

Von Seiten des Kreisturntages wurde durch den Abgeordneten
Eiermann - Eberbach den Kreisturnratsmitglieder für ihre gut -
geleisteten Dienste Dank ausgesprochen .

Auf Vorschlag des Kreisturnrates , der Gauturnwarte und der
Gausvielwarte wurden zu dem am 4 . und S. Oktober in Kassel 1921
stattfindenden deutschen Turntag 17 Abgeordnet « und 17 Stellver¬
treter gewählt .

Auf der Tagesordnung standen ferner noch eine Anzahl An¬
träge über Abhaltung von Turnfesten , Wetturnen usw . von ver¬
schiedenen Vereinen , sowie über das Schiilerturnen und Sta¬
tuten für die Schülerabteilungen . Ein Teil der Anträge wurde
d«m technischen Turnausschuh zur weiteren Behandlung überwiesen .

Als Beitrag für die Kreiskafsc wurden 40 Pfg . , für
die Unfallkasse 25 Pfg . und für die Haftpflichtversicherung 2 Pfg .
pro Mitglied und Jahr festgefetzt.

Den letzten Punkt der umfangreichen Tagesordnung bildete die
Veranstaltung einer Geldlotterie innerhalb des 10. Kreises . Dieser
Plan wurde durch den Kreisgeldwart Gillardon - Bretten in
ausgiebiger Weise erläutert . Es wurde beschlossen eine Geld¬
lotterie zu turnerischen Zwecken zu veranstalten .

Um V-6 Uhr schloß der Kreisvertreter Herr Weiß mit Dankes -
worten und mit einem dreifachen „Gut Heil " auf die deutsche Tur¬
nerschaft den Kreisturntag .

Am Montag findet eine Besichtigung des Murgwerkcs durch
zahlreiche Abgeordnete statt , welche eine Turnfahrt ins Murgtal
unternehmen .

vsport

ß
Die Ergebnisse im Südwestkreis .

Liga-Klasse.
F»k

? ^ önix Karlsruhe — V .f .N . Pforzheim 1 : 0, 1. F .E . Pforzheim —

^ ü^ ein Beiertheim 3 :2, Sportklub Freiburg — K .F .V . 1 :2,
-ulühlburg — Germania Brötzingen 2 :0.

yk - a . PHSnir - KarlSruhe — B . f . R . Pfo ^ hekm 1 :«
». ^ ähiaem Besuch fand da? obioc Spiel aestern im Fasanengarten

Seidx « viel , besonder ? vor Halbzeit , war sehr abioeckBIungSreich,
8 berl̂ ^ e waren öfters in Gefahr : I ^doch entwickelte sich ein « leichie
, i. der Phonix - Manmchaft . dagegen aber versuchte auch

besonders durch den RcchtSanßen . o jährliche Durchbräche vor -

^ eUnentschlossenbeit d 'r Sturmreih « ausgelassen . V . f . R . hat
Elfmeter nicht verwandelt - vor Halbzeit bat Maier im

- ein Elfmetr aebalten . nach Halbzeit der zweite wurde ver»
DnH si.enki' inaeni )? T'aT' si,-l iv, K?? 111.

Schaft gegen den sehr guten Schiedsrichter auf .
Die unteren Klassen .

Klasse
5>he Durlach — V .sV . Grötzingen 3 :0 , Frankonia Karls -

Erdstern Rintheim 2 :2, Vgg . Weingarten — Südstern
^

' ruh « y -z
. — F .f .? . - Grötzingen 3 :0 (1 :0) . EckenverhMnis 8 : 1 .

V« rbandsiviel trafen sich am .gestrigen Sonntage^a«n «benaenannte Mannschaften . Durlach komplett . Grötzin -

gcn mit 1 Ersatz antretend . Von Anstoß ab entwickelt sich sowrt sich so-
wrt ein flottes , schönes Spiel , das nack anfangs wechselnden Angriffen
von Durlach in Grötzingens Hälkte verlegt wird . Die bestbekannte
Germania - Mannschaft spielte wie aus einem Guß und die Ärötzinger
Verteidigung , insbesondere der Torwart , rettete mit vi< l Glück wie -
dcrhol ^ glänzend . In der 30. Minute , nach feiner Kombination , sendet
der Halblinke Durlachs unhaltbar ein . Grötzingen setz » alles daran
auszugleichen , was iedoch nicht qelingt . Nach der Pause aibt sich'
Grötzingen redlich Müh - gleichzuziehen , es aibt einine brenzlicke Situ¬
ationen vor dem Germanm -Tor . die von der zaudernd spielenden Ver .
teidigung tlinker Verteidiger ) noch- aeklärt werden können - Dann
kommt Diirl -ach wieder auf und erzielt in kurzen Ubständ -n durch
Mittelstürmer und Halbrechts je ein Tor . Trotz aller Nnstr - ngungen .die beider , eits noch aemachtwcrden . wird d«Z Resultat nicht mehr ge¬ändert und der für den nM erschienenen Schiedsrichter spielend ?, von
beiden Seiten a "wäk>lte Ersatz , beschließt ein an interessanten Momen -
ten r ^ ch^ S Spiel , bei dem die zahlreich erschienenen Zuschauer voll aus
ihre Rechnuna kdmen . <z.

Tabellenstand des S5. Bezirks , Klasse 4
am 7. November 1S2S.

Vereine Spiele Gew. Unemfch. Verlor . Punkte Tore "
Germania Durlach 8 7 — i Z4 25 :5
Frankonia Karlsruhe 8 0 1 1 13 22 :10
V . f . V . Grötzingen 9 4 ' 1 4 g 11 : 15
Vgg . Bruchsal 8 4 — 4 8 11 : 15
Südstern Karlsruhe 6 2 — 4 4 0 :7
Nordstern Rintheim 9 1 2 6 4 5 : 15
Vgg . Weingarten 3 1 2 5 4 5 :17

— F .C . SLdjjern I — Weingarten I Z : 0. Ein spannendes , in
lebhaftem Tempo geführtes Spiel das die bessere Mannschaft für sich
.entscheiden konnte . Südstern in veränderter , sich gut bewährender'
Ausstellung antretend , enttäuschte nach der angenehmen Seite hin .
und wird wohl noch manches Wörtchen in den nächsten Spielen mit¬

reden . — 2. Mannsch . Wen Weingarten 2. Mannsch . 8 : v ! 3. Mannsch .
gegen Weingarten 3. Mannsch . 8 : 0.

Klasse N:
Viktoria Durlach I — Germania Karlsdorf I 0 :1, Viktoria

Durlach II — Germania Karlsdorf II 1 : 1, F E . Linkenheim I —
Sp .V . Teutschneureut I 0 : 1, F .C . Linkenheim II — Sp .V . Tenisch^
neureut H 2 :0, Turn - und Spielverein Philippsburg I — F .C . Ger¬
mania Forst I 3 :0, Turn - und Spielverein Philippsburg II — F .C,
Gerimmia Forst II 6 :2.

Klasse v :
Sp .V . Wöschbach — Viktoria Mühlburg 0 :2.

Weitere Resultate :
Germania Durlach II — V .s .B . Grötzingen H 2 : 0 , Germania

Durlach III — V .f .B . Grötzingen III 4 : 1 , Frankonia Karlsruhe II —
Nördstern Rintheim II 2 :2, Frankonia Karlsruhe III — Nordstern
Rintheim III 1 :3, Frankonia Karlsruhe IV — Nordstern Rink
heim IV 1 : 1.

) ( Berbandsspiel in Hagsfeld . Bei dem gestrigen Verbandsspiel
in Hagsfeld gewann der F .V . Rnhheim 1. Mannsch . 1 : 0 : 2 . Mannsch ,
L : 1 für Rußheim ; 3 . Mannsch . 2 : 1 für Hagsfeld .

Die Resultate in den übrigen Kreisen.
Odenwaldkreis . Sp .V . Darmstadt — Phönix Mannheim 07k,

Käfertal — Schwetzingen 0 :0.
Kreis Württemberg . Kickers Stuttgart — Sportklub Stuttgart

5 :0, Zuffenhausen . — Sportfreunds Stuttgart 0 : 3, Cannstatt — Heil -«
bronn v :3 . V .f .B . Stuttgart — Ulm 1 : 1 .

Kreis Nordmain . 1893 Hanau — Eintracht Frankfurt 1 :S,
Germania 94 Frankfurt — V .f .R .̂ rankmrt 2 : 0, Sportfreunde Frank -,
furt — 1894 Hanau 2 :3, SeckbM — Aschaffenburg 1 :5, Helvetio
Frankfurt — Rückingen 3 :2.

Kreis Siidmain . Fußballverein Offenbach — Turnverein Heusen¬
stamm 3 : 0 , Sportklub Bürgel — Union Niederrad 0 : 0 , Viktoria Jsen ^
bürg - Kickers Offenbach 0 : 4 , Germania Biber — V .f .R . Offenbach
2 : 2, Fußballverein Sprentlingen — F .V . Isenburg 3 : 1.

Kreis Nordbayern . V .F . Nürnberg — Pfeil Nürnberg 8 :0,
Sp .V . Fürth — 1 . F .C . Nürnberg 0 : 1, 1 . F .C . Bamberg — M .T .V .
Fürth 0 : 1 .

Kreis SSdbayern . T .V 1860 München — Wacker 3 :1, Teutonia
München — Arminia München 2 : 0, M .T .V . München — M .T .V .
Ingolstadt 2 :0 , F .V . Augsburg — Valllpielklub Augsburg 2 :0.

Kreis Hessen. Griesheim — Allemannia Worms 1 : 0, Kastel —>
Germania Wiesbaden 0 : 7, Biebrich — Sportverein Wiesbaden 3 :2,
Höchst — Mainz 1 :2.

Kreis Pfalz . 1903 Ludwigshafen - - F .V . Kaiserslautern 3 :0,
V . f . N . Kaiserslautern — Pfalz Ludwigshafen 1 : 4 , Speyer — S .C . 05
Pirmasens 0 :2, Frankental — Germania 04 Ludwigshafen 3 : 0,
Phönix Ludwigshasen — F .C . Pirmasens 2 :0.

Kreis Saar . Neunkirchen — Burbach 3 : 1, Trier — 07 Bad Kreuze
nach 4 : 1 , Völklingen — F .V . Saarbrücken 1 : 2, 02 Bad . Kreuznach —>
Sulzbach 2 : 1 . j

I Turne « I

: : Tnrnspiele . Letzten Samstag fand aus dem Sportplatz des
Karlsruher Fußball . Vereins zwischen der Damenabteilung des K F .V .
und der ersten Spielabteilung der Fichteschule ein Handballwett piel
statt . Handball ist dasjenige Spiel , das fetzt in allen größeren Städten
als Gegenstück zum Fußball der Männer für das weibliche Geschlecht
eingeführt wird . Das Wettspiel , das bei Halbzeit 1 : 0 für Fichte¬
schule stand , endete 2 : 1 für K .F .V . Die größere Angriffskrast und
Energie der Damenabteilnng des K .F .V . hatte den Sieg herbst
geführt .

j HoScysport j
Siidbaden : Württemberg 2 : 1.

Am gestrigen Sonntag trafen sich auf dem Platze des A .H.C.
Karlsruhe die repräsentativen Mannschaften Südbadens und Würt¬
tembergs zum Vorrundspiel um den Frankfurter Silberschild . Die
südbadische Mannschaft , ans Freiburger und Karlsruher Spielern
zusammengesetzt , gewann das Spiel mit 2 : 1 Toren , Halbzeit 1 : 0.
Zum Spielverlauf ist zu bemerken , daß von einer Uebrrlxgenheit
bei keiner Seite gesprochen werden kann , wenn auch Württemberg
etwas mehr vom Spiel hatte . Das erste Tor für Südbaden fiel
nach wechselvollem Kampfe in der 30. Minute durch den Mittel¬
stürmer W . O . Müller tFrbg . S - C .) . Bald nach Halbzeit gelang
es dem Linksaußxn Siidbadens , Geisse ( A . H .C .K .) nach einem schön-
nen Durchdrucke des Rechtsaußen , Graf Beissel sFrbg . H . C . ) das
2. Tor zu schießen . Kurz . darauf verwandelten die Schwaben eine
Ecke zu ihrem Ehrentore . Trotz beiderseitiger groher Anstrengungen
gelang es infolge des guten Spiels der Verteidigungen nicht , ein
weiteres Tor zu erzielen . Die südbadische Mannschaft wird nun
am nächsten Sonntage mit dem Steger des Spieles Nordbaden —»
Pfalz zusammentreffen . >

I Schwimmsport

Erfolge der Karlsruher Schwimmer.
S Saarbrücken , 7 . Nov . Am Samstag und Sonntag fand hier

unter zahlreicher Beteiligung von L6 Vereinen aus allen Teilen Süds

deutschlands und der Rheinland ? , so von Köln , Bonn , Koblenz , Stutk

gart . Mannheim . Karlsruhe , Frankfurt . Mainz usw . ein nationales ,
^Wettschwimmen statt , das glänzenden Sport brachte . Das Haupte
rennen des Festes , die Senior - Lagenstaffel über
4X50 Meter um den EhrenwanderpreivderStadt Saar <«
brücken fiel an den Verteidiger , den KarlsruherSchwimnr ^
verein , der mit der Mannschaft Fint er . R . Volderauer ,
Reich . Di t ter in 1 Min . 52 Sek . vor dem Schwimmverein Mann¬
heim und „Poseidon " Koblenz , Bonn und Saarbrücken nach scharfem
Kampf sicher gewann . In der Junior - Lange st recke über
300 Meter siegte Paul Reich (Karlsruher Schwimmverein ) , der
weiter im Juniorschwimmen über 100 Meter den zweite «
Platz belegen konnte .

j Literatnr s
Ga . P . Blafchke . Der Uuftballsport . Bibliothek für Sport u . Spiel .

Grethlsin u. Co . Leipzia u . Zürich . In ein ' in warmherzigen Vorwort
widmet der Verfasser sein Büchlein der deutschen Jugend . Leibes¬
übungen sind vaterländische Pflicht : das ist der Grundgedanke , dem
auch der Fußball dienen muß . Der Kenner und der Laie sinken in
dem reichen Anhalt und d^n guten Bildern alles , was man vom
Fußballspiel wissen soll ynd kann . Für den Wert des Inhalts bürgt
der Name des Verfassers , de? seit Jabren in vorderster Reihe der
Fußballer arbeitet u)id kämpft . Der Spieler lernt das Spiel von
Grund aus kenn n . Regeln und Gedanken des Spiels sind gleich sorg¬
sam und verständlich dargestellt . V .' reine finden eine Fülle von An .
regungen für ihre Arbeit und auch dei- Laie wird das Büchlein als
einen sicheren Führer zum Verständnis des Wertvollsten aller Spiele
begrüßen . k . L .
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( FS ^verde un6 Verlcedr .
Weiter ^ Er '>ghu„ a der iSleivretle. Die Deutsche Verkaufsstelle Nir ge¬

walzte ,»>o gcvreiile Bleifubricate dal den Verkauiöprcis um weitere K4 ^
Vro 100 Kilogramm aus 1000 .« erhöht.

t? li . Z «r Bildung des Schuhionzernes . (Eigener Drahtbericht .)
Zu dsr Meldung von der vor dem Abschluß stehenden Bildung eines
deutschen Schuhkonzernes in Frankfurt a . M , erföhrt der Süddeutsche
Handelsdienst noch, daß mit der Aufstellung des Beamtenkörpers be - !
gönnen wurde . Neben einer Vereinigung der Schuherzeugung ist auch !
an die Lederindustrie und die übrigen Hilfsindustrien herangetreten
worden . Die konstituierende Versammlung dürste voraussichtlich zu
Beginn der kommenden Woche stattfinden . (Kommerzienrat Wal¬
ler stein in Osfenbach a . M ., einer der führenden Männer in der
deutschen Lederverarbeitungsindustrie bestreitet übrigens in einer
Wolff - Meldung , daß er die Leitung des neuen Schuhfabrikentrusts
übernehmen werde . Ihm sei nichts davon bekannt . — Red .)

GeacnNäud: des tHalichen Bedarfs . Tie vom ReichZwirtschaltsminifte-
rinni herausgegebenen . Mitteilung ? ,, iiir Preisprükungsftellen " veröiienl -
liiven eine Anzahl amtlictvr AuSkünste zur Arage . was als Gegenstand des
täglichen BedariS im Sinne der Vreistreiberei -Vcrordnnng vom S . Mai 1918
anzusehen ist So gelten u . a . auch Personen - und Laslautomobile . Bücher
fci 'öngctstigen Iubalis ( soweit es sich nicht um Vrachiausgabsn handelt ) ,
Platin . PriiZm.'uscruciläser. Stickrahmen und WeidnachtSkerzen als Gegen¬
stände deS täglichen Bedarfs im Sinne der genannten Beiordnung , obwohl
t' criediedene Kies .' r Dinge z. B . als Luxusgegenstiindc im Sinne des llinlav -
sleuergcicves !iom 2t . Dezember 1919 zu gelten haben. Dieses acht bei der
A>!<wab ! der von der erhöhten Umsahsteuer erirakten sogenannten Lurus -
g . g nstandc von dem Geilchtspunkte der Vermehrung der Reichseinnad -
uicn au?.

Der deutsche Aakbierlmndel iür die C '.nfubr böhmischer Niere . tSigener
bricht » Ter RetchSverband des Deutichen ^ aftbierliandels belchlot ! aus
fci '.iem Verbcnd >Ztag in Dresden , an das NelchÄvirlschaftsministerium eine
Eingabe zu richten, worin gegen eine ^ inschrünlung der Sinfudr l' Shmischer
Vioi !' sowie «legen eine Ncschrivikiing des Versande« bayrischer Viere nach
Sc » übrigen dänischen Ländern Stellung genommen wird ,— DeuischlandS Auttergewi inun „ . Da » statistiiche Büro von y . O . Licht
In Magdeburg erhöht seine bisherige Schätzung der diesmaligen deutschen
^Zuctereizeuguiig von 22 Mill . aus 23—24 Mill . Zentner .

Tie StcinkMtnprodu ?tion im September . Im September 1020
betruu im Deutschen Reiche die Produktion an Steinkoblen 11 öS lim
Vo . j .' br emickl Saar 10.M Mill . , an Braunkohlen 19,1 » (8,34 ! Mill ..
on Kols 2 .21 >1 ,08 ) Mill . an Presikohlcri aus Stciiiiohlen 0 .4<Z i0,3gj
Mill .. an Breßtoblen aus Braunkohlen 2,SS ( 1 .87 ) Miv . Tonnen . Von
Januar bis einicl>l. September betragen die Produktionsziffern in der
jZleicken Reibensolge VS,74 s1910 : 8461 ) Mill -. 81,19 <L8 .57 ) Mill ..
I3 .S0 ilN .gl ' 3 .57 l2 .SS > Mill . und 17 .92 s14,5!» Mill .

ba Auch Reparaturen lnrussteurrpflichtia . Reparaturen an lnrus -
sre : i>.' rpflickti »cn Ubeen find ebenfalls lurussteu >rvilichtia , wenn dabei

>Sto ' fe verwende weroen , die ^ l>Dterneh >ner selbst beschafft und bei
!>enen es fick nickt nur nm Zu . aien und Nebensachen bandelt . Der
Aentralverbano d . r denifelien Ilbrmacher bat den Rcicksminifter der
Finanzen darauf kinscwieien . das; die Durchführung der Lurussteuer
b ? i Reparaturen an luxussteuerpf '.icktiaen Uhren Schwierigkeiten macht .
Dies cnlt für Taschenuhren wie iür Wand - . Stand - u . Tifchah ^ n . ES
sind deshalb genaue Unterscheidungsmerkmale zwischen lurnssteuer -
^ flichtigen Reparaturen und steuerfreien oumeftellt worden . Als
luruSsteuerpflichna gelten nur Arbeiten zur Ergänzung der aus Edel¬
metall gefertigten Gehäuseteile . der Zifferblätter . Uürzeiger und Auf -
? ugkroncn und der Werkbestandteile einschlienlich der Anker . Nnkerräder ,
Cbronvlneterfedern und Steinfafsungcn , sofern dabei Edelmetall ver¬
wendet wird . Reparaturen an Stand » . Tisch- und Wanduhren find nur
dann lurussteuerpslichtift , wenn der Unternehmer dabei Stoff « ver¬
wendet , die er selbst beschcnft und bei denen es sich nicht nur um Ku °
taten und Nebensachen bandelt , sofern diese Ttofse zu denen gehören .
Kei deren Aerwenduna die Luxussteuerpflicht bei llbren eintritt . Diese
Grundsätze gelten auch für Lieferungen cn.eS der Kei^ vom 1- Januar
an . sofern noch keine unanfechtbaren Veranlagungen vorliegen .

^ Lilniibation in England und Frankreich . Der Verband der im
Ausland geschädigten Jntandsdeutschen . E . V . . Zweigstelle Karlsruhe ,
teilt mit , das! ihm von seiner Hauptgeschäftsstelle in Berlin eine Auf¬
stellung zugegangen ist, in welcher die engltscke Regierung Auskünfte
über die LiquidationSerlöf ? einer Anzahl in England liquidierter deut¬
scher Firmen erieilt . Weiter macht der Verband darauf aufmerksam ,
!>ak ihm von Zeit zu Zeit Verzeichnisse über in Frankreich nur Liouida -

, t '.on angesetzte Kirnicn und Einzelpersonen zugeben . Die Listen kön -
' 7reu auf der Geschäftsstelle der genannten Zweigstelle in Karlsruhe ,
Karlitr . 10 sAimmer 5 ) . eingesehen werden

Di « Zufuhr amerikanischer Kohlen . Nach Deutschland wur¬
den in der Zeit vom Ii) , bis 24. Oktober an amerikanischer Kohle 18 4V2
Tonnen eingeführt . Daran partizipieren die Gummiindultrie mit
7^69, Tonnen , die chemische Industrie mi ^ 6235 Tonnen , die Zellstvff -
indusrrie mit 2262 Tonnen und sonstige Industrien mit 2226 Tonnen .

Chilenischer StaalsiniNra -i tvr Tcuts » land s? ilr den Hal>m von Bal -
varauo b»«t die chilenisch ' Regierung »e> der Maschineusahrtt Auasburg «
Nürnberg 8 elektrische Kiiine von je 1.5, Tonne » in Anstrag « lachen , inl

: Gesamtwert von ctwa 1 .L Mi». GvldvetoS. da -- Nnd etwa Mi Mill . ^
' nach iehigem Kurs . — ES ist dies der erste arökere StaatTaustrag Chiles
iiir die deutsche Industrie seit KrieaScnde. (Eigener Berichts

Rekordabschluh der vereinigten bayerischen Ziegel - und Tafsl -
, Schrenk , A . ik.. Neustadt a . d . H. Im abgelaufenen Ge -' schmtsiahre verblieb ein Reingewinn von 1,59 Millionen Mark ,
! woraus auf die Vorzugsaktien 17 .5 Proz . . auf die Stammaktien
k Proz . verteilt und der Unterstüt -ungskasse 4V0V60 Mark zugeführt
werden . (Eigener Drahtbericht . )

> 1 Id »wa -Bersichcrun.qSgrs<l!schnfr-n z » Halle a . S . An den ersten
Monaten des lausenden wahres betrug der Eingang an neuen SlnlrLgen

in der Lebensversicherung 195M0 0W und der Reinzuaaug abzüglich aller
Stornierungen trotz , der « iinzNchen Einstcllunq des VollSgesch . l4 -', <ma <>00 .«

Di« GeschÄktScntwtcklunq ist gegenüber dem Boriahre gut . Die Schaden-
bewegung ist zi^ riedenstellend, insbesondere Hai «ich in der EindruchSvied-
stahtverstcherung ein« Besserung bemerlbar gemacht

tkaxilalserhödunacn : Hiittenwerüe ÄUeder !chöii«wetdc A.-G . vorm . Z . ?-um 3 aus ö Mill .« il - vt- Erhöhu — im ffebruar 1920 um 2 aus
o Mill . begeben , u 11 «) Pro, ., Dividende 19IS : 20 Pro, .> — DeutscheEvaporator A ..S . in Berlin um v au ! bis 10 Mill . .« (das ieapital wurdeerhöht in ISIS um 2 .40 Mill . .K . letzte Dividende 12 Pro, ) — WittenerWalzcnmiible um 1 aus S Mill . .« durch ab 1 . Juli gewinub - rechtigt-" S - P - Daucrmann ^ A .-G . in Kulmbach lNieischwareniabril ) um^ Mill . durch ,ür 1S2S dividendenberechtigle Aktien lDivioende 1919
«? — Tortmunder A .-G . stir Gasbeleuchtung um S .60 Mill .Vorzugsaktien ans 4,80 Mill . — Gladbixier Tertiliverlc vorm . TcdneidcrZ u.einer a . o . G .-V . (3 D- ze^ k>er ) vor . das Aktienlavital um
1,30 MM. au ' Z MM . »u er ' S 'ien. — ^ era i?i?mwer,e 0>. m . k>, H . in
H 'imkmra die Umwandlimg der G . m . b . S . in -ine G .-A . und die Erhöhung
de« Mttcnkavitals um 1 ans 2 Mill . >! . — ? er» !' !w:e Bmihl-nee « avie' -
fabrllcu A . -G w » auven . die erst im Mar , ihr Kapital um 1 .725 aus 6 Mill .erhöht hat . schliigt eine wettere Erhöhung um 2 Will . .« und außerdem
die Ausgabe von 500 000 Kpro,. Vorzugsaktien mit 10s ?chem Stimmrecht
vor . — I -n -ekvinnerei und -Wederet Berlin -Bautzen A . s» . veantragt <̂ r-
bSbung de» ttavitals aus 6 Mill . .X »m 3 181 MI Dividenden 191719
S . IN und K Pro ».. Aktienkurs am 4. November 270 . — Llo' i?' Dtwamomerie
A . -G . in Bremen besitzlos! die kfapitalserböhung um 2 aus K Mill . .</ . —
Oesterreichische Bern , und HUttentucne « -K beantragt eine KavitalSerhöhung
von 50 au ! 100 Mill . Kr . zur weiteren Ausgestaltung des Unternehmens .

U .-G . vorm . Seidel » Naumann in Dresden Die G .-V stimmte der
Tilgung der Genur- tcheiu - durch Umtausch in Aktien , u . wob?» aus s- drei
Keuukischeine eine Aktie gewährt wird . Das Kapital wird um 10 Mill »
Stammaktien und 1 MiN . ^ NorzugSÄtie » erhöbt . Aui die SiammaMen
wird den AktionSren ein BezugSrecht zu 1k<i Prozent im Ver.höltni ? 5 :4
eingerliumt . Die Vorzugsaktien werden der Dresdner Rank zu ! 05 V^oz.
überlassen. Mitgeteilt wurde , dak eine LZiederbeleSung des ErportgeschästS
, u verzeichnen sei.

Äille -M - eke A .- ssi in Dresden um 4,4 auf 8 Mill . Mark , davon
0,8 Mill . Mark Vorzugsaktien .

Dividendenvlirkchläge . Aktien ? uckerfal>rik Neuwert in Hannover .
24 Proz . si V 16 )6 ) . — Düsskldorier Eisenkiahnbeders vo ^ m Kirl
Neger u . To . Schätzuugsw . 12 ^ . ti . V . 10 ) - A .-G Eisenhütte Priuz Nv -
dslpk! Dülmen . 2 Proz . l̂ i .V . 6) auf die Stammaktien und 10 Pro ?.,lr . V . 6 Proz -) aus di>' Vouüugsaktien zur Verteilung . — Ruschswehh
A . - G . in LangcnM . Be « . Liegnitz . Aus 707 ^ 1 /SS0 M2 i . V .)
Reingewinn IS Pro, , w ' au ? die alten und 6 Vroz . auf die neuen
Aktien — Bereinigte Stralsunde, - ? !>ielki! rtenfol >rifc !, l" - B ---
tri - bsüber '

ckuf , 8697 «IM . Geichäfis -unkostcn Mill .
s15?7V M" chreil'uuaen 0 sy .I M ' ll . -̂ N , Uebsr -chuf- 0, !?18 Mill
<0,3I4V Dividende 16 ? -' Vroz . P do . >.

) ( DinidcndensorschlLae : Eeorgs -Marren Bergwerks - und Küt¬
tenverein N .-G . in D?nabrii »k. A,, -z einem Reingewinn von 2, !? Mill
Mark (i . V . Z76VL7 Mark Verlust ) 8 Pro, , ti . V . 0>. Bruttogewinn
10.9 ( i . V . 8 .6> . Unkosten 4,6 ( i . V . 2 .2) . Abschreibungen 5 .8 MiN .
Mark ( i . V . -t Mill . Mark ) .

Banreuther Bierbrauerei N G. 10 Proz . ti . V 8)— Rutvmobll - isuftrwesi-n - Kandelha^dt -S> . Senln . Die GeseNschatt
erzielte 1S19 '20 nach .v .g n . ? 41 k?SZ) Abschreibungen einen Reinge¬winn von ^ 113 046 ( Verlust 18 30L>. auL dem eine Dividende von 8 Proz .vertei!« wird .

Zugelassen wurden zur Fvanknirter Börse : 1 586 500 Aktien der
Dampfkefiel - und Gafoiueterfabrik vorn - . Wilke . ^ 2 500 000 neue
Zkt 'en der Vog -läudischeu Tüllmbrik . ^ 1500 000 neue Aknen !>er
A . A . J »hn A .' G . . 600 000 neue Aitien der E Wunderlich u . <?o.A . - S>. 33 Mill . neue Aktien der Köln Nat «wei ! A .- G . « 3 Mill .
nen ^ Aktien der <? !'en,i '' ch --n " abr ' k 5 hdeu . 700 000 neue Akti° n der
Müller Sveisxn ' ttkgbrik A . - G . . 2 250 000 neu - Aktien de,- Arma -
tureu - und Mmelüueufabrik vorn - Hilp ' rt , -« 00 Mill . neue Aktien der
Badtichen Anilin - und Sodgfghrik«?« ie N -G !? eric?>« > Uuter dem Namen . Thüringer
? ^ ^ '? Dornfeld In TvSringen wurde von West-Slischenund lhüringiichen industriellen eine nei >e A .-G . zur Herstellung von 5?sosie^-mctteriallen gegründet . — Unter der ffirma ,.E l e k t r i z i t ii t S - A n l a -

^ wurde mit einem S >gmm» ptt<rl von
ZV0 0l>> in ?kranksnrt a . M em>e neue Aktiengesellschaft gl-<iviiudet.
. ... Kört,n .o u . Matbiesen A . -G . in Leipzig genehmigte die Er -
buhuna des Akt-enkapitals um S50M0 .

Re !cksks » IxÄrlsveiz .
Der Ausweis der Neichsbank vom ?0 . Oktober zeigt eine neue

starke Anspannung der Anlazekonten und des Zablungsmittelumlaufs ,
die inbosondere auf die Monatswechsel zurückzuführen ist. Die ge¬
samte Kapitalanlaae stieg um 5965,8 Mill . M . auf 54 062 .k> Mill . M . .
die bankmäßize Deckung allein um 5989 .7 auf 53 807,5 Mill . M . Auf
der anderen Seite erfuhren auch die fremden Gelder eine die In¬
anspruchnahme der Anlagekonten allerdings nicht ganz erreichende
^ tunkm » um 5598 .2 Mill M . auf 17 945 .4 Mill . M . Danach beziffert
sich die Nouina ^fpruchnobme der Bank , gemessen an der Zunahme der
Anlage , abzüglich der Erhöhung der fremden Gelder , auf den ver¬
hältnismäßig geringfügigen Betrag von 567,1 Mill . M . Die Nach¬
frage nach poviernen Zahlungsmitteln entzog der Dank an Bank¬
noten 1550,3 Mill M . und an Darlehenskassenscheinen 83 .1 Mill . M ..
zusammen 1613 .4 Mill . M . so daß der Banknotenumlauf auf 63 596,4
Mill . M . , der Umlauf an Darlehenskassenscheinen auf 13 024,1 Mill .
M . anwuchs .

Die Bestände der Bank an Gold , Scheidemünzen und Reichs -
kassenscheinsn verschoben sich nur unerheblich . Die Bestände an Dar -
lehnskassenscheinen erhöhten sich um 1095,5 Mill . M . auf 21291 .4
Mill . M . Die Zunahme steht im Zusammenhang mit einer beträcht¬
lichen Nenbcanspruchung der ' Darlekmskassen . Der Darlehnsbestand
bei ihnen steigerte sich um 1178,6 Mill . auf 34 435,7 Mill . M . und

nötigte die Darlehnskassen . einen der Steigerung entsprechenden Be¬

trag an Darlehenskassenscheinen der Reichsbank zuzuführen , die einen

gringen Teil der Summe , wie erwähnt , in Umlauf setzen muhte .

Billigere ? ÄZiäklö !? er .
Die Preise der bei der Zündholzfabrikation benötigten Roh¬

stoffe sind derart gestiegen , dah eine wesentliche Erhöhung der Her -

stellerkosten eingetreten ist . Nun wurde es aber durch Einkauf ocl
verhältnismäßig günstigem Valutastande möglich , den Bedarf an

ausländischen Waren für die nächsten Monate zu decken ; so brauchen
einstweilen keine ausländischen Zündhölzer eingeführt zu werde «.
Eine Erhöhung der Erzeugerpreise von 1500 auf 1600 Mk . einschließ¬
lich der Steuern war unvermeidlich . Um der Verschiedenart der

Gestehungskosten bei den einzelnen Betrieben Rechnung zu tragen ,
wurde die Preiserhöbung so geregelt , daß alle Hersteller nur 50 Ml -

pro Kiste mehr erkalten und an einen von der « Industre verwalteten
Ausgleichsfonds abgcf ' ibrt werden . ,

Die Preise stellen sich beim Verbraucher für das Paket z »
10 Schachteln zu 2 . 50 Mark , anstatt bisher 3 .50 Mark . D,e
Höchstpreise für West -ntaschenzündhölzer und Vuchhölzer betrage "
2 Mark für das Pakel zu 10 Schachteln oder Büchern . Die Vertreter
der Industrie , des Troß - und Kleinhandels und der Verbraucher
baben dieser Regelung zugestimmt . In dem der Zündholzindustrle >

Gesellschaft beigeordneten Verwaltungsrat wird , um eine paritatisa ?«

Besetzung herbeizuführen , eine entsprechende Zahl von Arbelt '

nehmern berufen werden .
Die

Seit einiger Zeit gehen durch die Blätter Notizen , wonach di«

ZuckerzWangswirtschaft aufgehoben sei . Dies ist nicht richtig . EM
Abbau der Zuikerzwnngswirtschaft tritt nur insoiern e,n . als die
seither vorgeschriebene Zwangsbewirtschaftung der Zuckerrüben fallen
gelassen und die Bewirtschaftung der Melasse aufgehoben wird . Be¬
reit ? im Frühjahr 1920 ist den Rübenbau treibenden Landwirten
d ?e Freigabe der Rübcnbewirtschaftung und ein Mindestpreis von
2>.>— 22 pro Zentner Zuckerrüben in Aussicht gestellt worden , so
daß heute , nachdem bereits diese Preise bezahlt werden , der Berech¬
nung des Nohzuclerpreises ein Rübenpriis oon 20 zu Grund «
i .elegt werden muh . Die Zuiksrpreise sind daher neu geregelt worden
und beträgt der Rohmckerpreis unter Berücksichtigung der erhöhten
Verarbeitungslosten 210 pro Zentner . Bei diesen neuen Roh -

zuckerpreiscn wird sich das Pfund Zucker im Kleinhandel künftig aus
?a 3 .70 -« pro Pfund stellen . Der Unterschied erscheint dem Laien
sebr hoch . Zum Nohznckerpreise kommen jedoch noch die mit der
Gewichtsoermindenmg verbundenen hohen Raifinadekosten . sodann
Steuer , Eortenzuschlag . Verpackungen (Säcke , Kisten ) , Frachten ab
Fabrik , Groß - und Klcinhandelszuschläge . Es ließe sich aber trotz¬
dem der Zuckerpreis schon noch in manchem verbilligen , wenn dt «
Zentralbehörde , die Neichszuckerstelle , ein bischen mehr geographisch «
Kenntnisse an den Tag legen würde . Die Kommunalnerbände des
Seckreises werden beispielsweise von der Zuckerfabrik Waghäusel be¬
liefert . während bei einer Belieferung ab Zuckerfabrik Stuttgart eine
Frachtersparnis oon 7 - 800 -K pro Waggon herausschauen würde . Ob
die Freigabe der Zl ! ckcrrübcnbewlrtsch '.iftung tatsächlich den erhoff¬
ten Erfolg , nämlich eine reichlichere Zuckerversorgung zur Folge
haben wird , muß abgewartet werden . Manches spricht eher dagegen
als dafür , so wird in letzter Zeit die Beobachtung gewicht , daß dl«
Schnapsbrennereien in größtem Maße Zuckerriibenschnitzel zu hohe »
Preisen aufkaufen , um sie in Alkohol umzusetzen . Auch kleinere
Brennereien Mittelbadens sollen schcn waggonweise Zuckerschnitzel
aus Rorddeutschland bezogen bab -

bt . Haute ^ uttion De 16. MnteAeuti '
ckie Herrtral - Ktiilte » unb

Felle -Auktion findet am und 24 . November in Leipzig fiptt - .
bt . Pom Gewllrzmarkt . Die Nachfrag ? nach allen Sorten hat N»

in ledler Zeit wieder etwas mebr belebt und demzufolge hab 'n denn
auch die Preise wieder leich> angezogen . Es kosten ab Lager Hamburg
in ganzen Säcken , Kisten usw . : Pfeffer ganzer schwarz 10 do . w - ' s
IS .<l . do . schloarz gemahlen 11,50 .6 , do . gemahlen weißer 20,50
Cardiimom , ganz 36 .<? , do . g ' mablen 38 Anis ganz 11 do. ge<
mablen 12 Zimt , gemahlen 10 .50 .< Vanille , Dourbon 185 d»
Tahiti 135 Kümmel deutscher 4,25 .< do . Holländischer 4,50 ^
Ingber ganz S do . gemahlen 10 .k>0 Lorbeer 4 -T . Nelken gant
24 do. gemablen 25 .50 Alles pro Pfund .
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Borsteilunq der Volksbühne .
In » Lande ^ tkirater .
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Zar und Zimmermann .
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Ausfuhrgenehmigung zu » langen , erfolglos blieben . Wie wir
^ en, sollen die Kartoffeln nunmehr in Tuttlingen verkaust werden .

« -

. ?? Pforzheim . 7 . Rov . Auf dem Bahnhof Illingen schoß sich
Kaufmann Otto Haukimann aus Werdau in dem Augenblick « ine

?Ml in den Kopf , als er wegen Diebstahls verhaftet wurde . Er
surfte kaum mit dem Leben davon kommen . Mit Haußmann ist

Anschein nach ein internationaler Hoteldieb unschädlich ge¬
dacht worden . Es ist festgestellt , daß er in Pforzheim aus einem
^ sthof Bettwäsche gestohlen hat .

dt . Mannheim , November . Tin Beisviel für die Art der
Methode, wie die Franzosen im benachbarten Ludwigshafen die
^rvölkerung schikanieren , ist folgender Vorgang : Die Franzosen
"Mn einen jungen Mann , dessen Hund sich an der auf dem Markt -
^ tz stehenden französischen Zeitungsbude nach Art seiner vierbeini -
M Genosse^ benommen hatte , wegen vorsätzlicher Beschädigung
"Kilzösischen Eigentums verhaften .

^ Mannheim , 7. Nov . Auf dem Rangierbahnhof Seckenheim
^«rdz von Fahndern des Landespreisamts ein Eisenbahnwagen

..Umzugsgut " angehalten , in dem man größere Obstvorräte , ein
Mäh mit Eiern , 30 bis 40 Zenter Kartoffeln und eine ganze Reihe
Ucke mit Weizen , Mehl und Hülsenfrüchten fand . Der Inhalt des
Mgens . der aus dem Taubergrund kam , wurde beschlagnahmt . —
^?rch Unvorsichtigkeit eines Heizers entstand im Kesselraum der
«>nna Adolf Krebs Feuer , durch das der ganze Kesselraum zerstört
?>urde . Der Schaden beträgt etwa 150 00V Mark . — Am Freitag
?!>cnd fand im Rosengarten eine große Protestversammlung der
öligen Frauen gegen die schwarze Schmach statt .

) t Heidelberg . 7 . Nov . Der Sljährige Maurer Abraham Schleich
Wiesloch stürzte von einem Neubau und zog sich einen schweren

Appen - und Beckenbruch zu. Der Verunglückte wurde sofort in die
Airurgische Klinik nach Heidelberg gebracht , wo er am Freitag seinen
Verletzungen erlag .
»>„ Nnteröwisheim (b . Bruchsal ) , 7. Nov . In einer der letzten
^ chte wurde in der Zigarrcnfabrik von Neuhaus u , Co . ?in schwerer
^ nbrnchdiebstahl verübt und von den noch unbekannten Dieben zwei
fallen Sumatratabak im Werte von l » 000 Mark erbeutet . Man
.̂ Mt an , daß die Diebe dieselben sind , die auch die Tabakdiebstähle
" den umliegenden Ortschaften ausführten .

. ! ! Kenzingen , 7 . Nov . Dem hiesigen Landwirt Wilhelm Gries -
? v>n wurde nahezu das ganze Erträgnis eines Kartoffelackers vom
r> ^ weggestohlen . Unter dem Verdachte des Diebstahls wurde « in
Merer Landwirt und ein bei diesem bediensteter Fuhrknecht ver -
Mftet
> st . Krozingen , November . Von seinem 16jährigen Di ^nstmäd -

im Verlauf weniger Monate um IL 000 Marl bestahlen , wurde
.^ hiesiger Metzgermeister . Das diebische Gc schöpf , eine Landwirts -
^ «Itcr aus dem Dorfe Feldkirch , vergeudete das gestohlene Geld
'M Teil in Näschereien . Die Familienangehörigen erhielten reiche
. Menke . In Begleitung seiner Mutter kaufte sich das Mädchen

dem Diebesgeld Mäntel , Hüte und seidene Unterröcke im Betrag
3—4000 ^<t . Das Schöffengericht Staufen verurteilte die jugend -

M Diebin zn neun Monaten Gefängnis , ihre Mutter bekam wegen-M «re , zehn Monate Gefängnis zudiktiert , dcr Vater wegen des
Alchen Delikts drei Wochen Gefängnis . Die Strafkammer Frei¬
en bestätigte unter Zurückweisung der eingelegten Berufung die
Aüen Tochter und Mutter ausgesprochene Strafe , der Vater dage -
M wurde freigesprochen , weil sich nach Ansicht de« Obergerichts bei
^ eine Hehlerei nicht mit Sicherheit nachweisen lies?.

H Lörrach 0. N »h . Während der BürgcranSschuß am gestrigen
>, ettng über den neuen Voranschlag beriet , logen die Arbeiter Lörrachs
h Aner Srärke von etwa Mann vor das Ratbaus . um gegen die
,, ?bsichtig ^c Gemeindebesteneruna der rcichssteuersreicn Einkommen -

zu protestieren . Im Rathaus selbst kam es zu einer heftigen Ncdc -
Mcht über die Vorlage »wischen den sozialistischen und den bnrger «
»,̂ n Parteien . Schließlich gelangte ein Be '. mittliingsvorschlag zur
^ Uahme, wonach die Einkommen bis zu 25 000 Mark von der Ge -

-indebesteuerung befreit bleiben .
^ km. Singen ,

'
. November . Die Metallarbeiierverbände des See -

, ^ >>es haben an die Industriellen eine Forderung auf Gewährung
Wirtschaftsbcihilfe gerichtet , die von diesen abgelehnt

^ ! ve . Die Arbeitnehmerorganisotionen haben hierauf am 1 . Nov .
>>i^ ^ ^ nabkommen mit dem Verband der füdwestdeutschen Metall -

°»striellen im Seekreis gekündigt .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8. November

. Zur Milch » nnd Bntterversorgnng
° ibt das städtische Nachrichtenamt :

H, Die Milchzufuhr , die teils durch das verheerende Auftreteil der
ein- Klauenseuche unter den Rindviehbeständen , teils , weil
kc«?

° Gemeinden mit der von ihrem Kommunaloerband getrof -
Preisfestsetzung nicht zufrieden waren , merklich nachgelassen

' ^ ^ ^ t immer noch nicht in einein solchen Umfange , dag alle
h ^ °rgungsbeccchtigten regelmäßig beliefert werden könnten ,
kx ^ wärtig ist es notwendig , die Milchabgabe an Versorgungs -

Mgte in Reihe v mindestens an einem Tage der Woche au ? -
vj ^ en . Hierauf muß ausdrücklich hingewiesen werden , um dadurch
Hjj .̂ Einzelanfragen und Beschwerden zu vermeiden . Wenn in einem
i » Mersorgungsbezirk die Belieferung der Versorgungsbercchtigten
ein?

^ ^ ^ icht stattfinden kann , muß der Milchhändler im Besitze
1x̂

2 vom Milchamte ausgestellten auf den betreffenden Tag laü -
e>» - Ausweises sein . Dadurch ^ ijt den Versorgungsderechtigten'" Kontrolle möglich ,
tz . ^ ie verfügbare Mil chmenge gestattet die Herstellung von
^ v»i

^ ^ ^ in der städt . ^ tilchzentrale nicht mehr . Soweit als irgend
»o^ " ch sind alle der Stadt zugeteilten Gemeinden zur Lieferung
tzj . -Aich herangezogen worden . Nur ganz entlegene Orte und
xx^ Ahöfe liefern statt Milch noch Bntter . Die Menge ist natur -

lehr gering und die Beschaffenheit der Landbuttcr ist schon
^ Eiiltresfen in den meisten Fällen recht unbesriedigend . Die

Butter ist meistens alt und häufig nicht genießbar . Um Beanstan¬
dungen zu vermeiden , wird solche Butter ausgelass «n und als
Butterschmalz den Verbrauchern zugeführt .

«-
) s Der «steige erste November - Sonntag bracht « leidlich günstiges

Wetter und infolgedessen auch einen recht regen Ausflugsverkehr ,
der sich insbesondere nach Ettlingen hin erstreckte, allwo die Herrlich¬
keiten der Kirchweih ein » bemerkenswerte Anziehungskraft ausübten .
In Karlsruhe selbst bot die gestern eröffnete Herbstmesse das Ziel einer
wahren Völkerwanderung bis in die späten Abendstunden hinein .
Zu Zeiten war es dort so voll , daß die Menschen kaum noch frei gehen,
sondern sich nur gegenseitig durch die Reihen schieben konnten . Fest¬
gestellt foi , daß die Messe auch von Vergnügungsstätten , sowie von
Budsnbesitzern und Händlern wiederum sehr stark besucht ist, sodaß
jeder dort auf seine Rechnung kommen durfte : im übrigen werden wir
aus die diversen Vergnüglichkeiten der Messe noch in einer besonderen
Besprechung zurückkommen . Auch sportlich wurde gestern in Karls¬
ruhe und Umgebung sehr viel geboten , worüber unsere Lekr in unserer
Sportbeilage Näheres finden . — Der Gesangverein „Harmonie " be¬
ging gestern nachmittag im Apollosaal sMarienstraße ) sein 38 . Stif¬
tungsfest mit Konzert , wobei l)ervorragende Solisten und der gemischte
Vcreuischor mitwirkten . Um den bunten Teil machten sich besonders
Athleten -Sportklub Germania -Sportfreunde und Mandolinen - und
Touristenverein „Edelweiß " verdient . Ein Ball beschloß die Wohl-
gelungene Fsier . — Im Landestheater hatte Richard Wagners
„Meistersinger van Nürnberg " ein ausverkauftes Haus gebracht ; im
städt . Konzertbaus gab man nachmittags 2 Ulr das Märchen -
spiel „Dornröschen ^ zu billigen Preisen , später einen . .Bunten Ab -nd "

.
Auch alle andern Veranstaltungen , wie Eolosseum , Haaseneck. Exzel -
siordiels Kinos , Kabaretts usw . hatten einen guten Besuch , wie man
dies bei der derzeitigen Papiergekdfülle nicht anders gewöhnt ist .

A Die Kommunistische Partei , Ortsgruppe Karlsruhe , veran¬
staltete zum Andenken an den Jahrestag der russischen Revolution
gestern vormittag 11 Uhr auf dem Marktplatze eine Dcmonstrations -
versammlung . in der neben zwei andern Mitgliedern der Partei
Stadtrat Trabinger das Referat übernommen hatte . Neben
den eigentlichen Besuchern der Versammlung hatten sich auch viele Neu¬
gierige eingefunden . Stadtrat Trabinger legte in längerer Rede die
Ziele und Vorteile der Kommunisten dar , sprach in heftigen Worten
gegen den Kapitalismus als der Ursache aller Schuld , verlangte die
Kontrolle des Handels und des Verkehrs durch das Porletariat . wie
die Einsetzung von politischen Arbeiterräten und schloß mit einem
Hoch auf die Sowjetrepublik . Der Referent fand bei seinen Ge¬
sinnungsgenossen lebhaften Beifall . Nach IS Uhr löste sich die Demon -
strationsversammlung aus . ohne daß es zu irgendwelchen Aus¬
schreitungen gekommen wäre .

S Di « Heranziehung von Kriegsbeschädigten zum sseuerlösch -
dienst. Die Einreihung von Kriegsbeschädigten in die Lösch- oder
Hilfsmannschaft und deren Heranziehung zu Uebungen hat mehrfach
zu Klagen Veranlassung gegeben , daß da und dort den besonderen
Verhältnissen der Kriegsbeschädigten nicht genügend Rechnung ge¬
tragen werde . Soweit Kriegsbeschädigte nach der Art ihrer Be -
schädigung nicht in der Lage sind , die Aufgaben eines Feuerwehr¬
mannes ?u erfüllen , sind sie wie andere für diesen Dienst Untaugliche
von der Dienstleistung zu befreien . Ohne nähere Prüfung wird man
hierzu alle Schwerbeschädigten zu rechnen haben , die 50 und mehr
vom Hundert Rente beziehen . Bei den leichter Beschädigten ist eine
allgemeine Norm wohl nicht möglich , zumal beim Feuerlöschdienst
neben schweren Arbeiten , wie Pumpen . Wassertragen . Ausräumen ,
Einreißen usw . auch leichtere Dienste , wie Absperren usw . zu versehen
sind , die Leichtbeschädigte wohl verrichten können . Den zur Gewähr¬
ung von Befreiung zuständigen Stellen ist es überlassen , im Einzelfall
das Richtige zu treffen . Dabei soll den Verhältnisse » dcr Kriegs¬
beschädigten . die der Gesamtheit des Volkes das Opfer ihrer Ge¬
sundheit gebracht haben , in wohlwollender Weise Rechnung getragen
werden . Bestehen im Einzelfall Zweifel , so werden die amtlichen
Fürsorgestellen vermöge ihrer genauen Kenntnis der Beschädigungen
und der Verhältnisse der Kriegsbeschädigten häufig in der Lage fein ,
ein Gutachten abzugeben . Auf Beschwerde unterliegt die Entscheidung
über die Befreiung der Nachprüfung durch die Staatsaufsichts -
bchöcde .

F- Der Gr« nzoerk«hr zwischen Baden und Elsaß dürfte bald « ine
Erleichterung erfahren . Wie verlautet , soll ein einfacher Personal¬
ausweis zum Ueberschreiten der Grenze sowohl für Badener . wie auch
für Elsässer und Franzosen bis zu 10 Kilometer landeinwärts ge¬
nügen . Das vor dem Weltkrieg in Breisach aufgehobene Finanzamt
soll ansang nächsten Jahres wieder in Tätigkeit treten .

c-- Telegramm verkehr mit dem Ausland . Telegramme nach
Nordamerika können seit 1 . November bis London als dringend be¬
fördert werden . Der Zuschlag zur gewöhnlichen Wortgebühr be¬
trägt , solange der Umrechnungskurs i Frcs . gleich 3 .30 Mk . bleibt .
:?.15 Mk . — Telegramme nach Italien und seinen Kolonien sind seit
dem 1 . Nov . keinen Beschränkungen mehr unterworfen .

^ Die JiiÄendabteilunn drs ZentralrerbandeS der Aiiaestcllten
hielt am letzten Donnerstag ihre Generalversammlung ab . die sehr
zahlreich besucht war und einen erfreulichen Verlauf nahm . Nach Er¬
öffnung durch den Vorsitzenden . S ?rrn Stang jun . . gab der Schrift¬
führer . Herr Nothweiler , einen in Form u - Inhalt von jugendlichem
Idealismus für die freigewerkschaftlichc Nngestelltenbewegung zeugen¬
den Geschäktsbericht . Daraue ging hervor , daß die Iugendabteiliing ,
die im Iii ! i v . I . au ? 1l!1 Mitgliedern bestand , inzwischen die statt¬
liche Zahl von 516 erreicht Hai . Viele Vorträge belehrenden ' und auf¬
klärenden Inhalts wurden gehalten , Wanderungen und Besichtigungen
auögtiührt und auch sonst alles acian , um insbesondere die berufliche
Fortbildnna zn fördern , wie anck den Wünschen dcr Jugend in Bezug
auf Unterhaltung , Spiel und Soort gerecht zn werden . Nachdem der
Kassier . Herr Köchler . den Kassenbericht erstattet hatte , der in seinen
Ausgabeposten ein Spiegelbild der regen Tätigkeil dls Vorstandes der
Jugendabteiluna abgab , fand die Neuwahl de? Vorstandes statt mit
dem Eraebnis . daß zum «roßten Teil die bisherigen Mitglieder wieder¬
gewählt wurden , Ter erste Vorsitzende der Ortsgruppe des Zentral »
Verbandes der Angestellren Herr S :ana sen. . ging dann in ^änger ^n
NuSfübruna -n auf die Ziele der Jugendabteilungen ein . ermunterte
zu weiter Tätigkeit der Jugend im Interesse der freigewerlschastlichen

Angestelltenbewegun -r und er, ..ahnte uvch zur vollen Pflichterfüllung i «
Berufe . Anschließend « ab der J " aendleiter , Herr Knörzer . einen
Bericht über die Verband '.unaen mit der Arbeiterjugend , mit der künf¬
tig im allgemeinen Sand in Hand gearbeitet werden soll. In di <sem
Sinne sprach sich auch em Vertreter der Arbeiterjugend , wie auch der
Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Zentralverbandes dir Ali¬
gestellten aus . Mit W -" ten des Dankes und der Ermunteruna zur
ersprießlichen Mitarbeit schloß dcr Vorsitzende die in allen Teilen har¬
monisch verlaufene Versammlung .

Eröffnung der Badisc » en Landesanstalt für Säng »
lings « und Kleinkmdersitr »orge .

Durch eine schlichte Feier im Speisesaal der Anstalt wurde am
Samstag nachmittag 3 Uhr die Badische Landesanstalt für Säuglings¬
und dami ! verbunden das Kinderkrankenhaus in den Räumen des
früheren Viktoria -Pensionats am Durlacher Tore eröffnet , über deren
Organisation und innere Einrichtung wir bereits in diesen Tagen aus¬
führlich berichteten . Zu der Feier waren erschienen Vertreter staatlicher
und städtischer Behörden , von Vereinen und Körperschaften . Aerz ^e»
die Schwestern des Bad . FraueuvcreinS und Freunde des Unler »
nehmen ? . ^

Die Anwesenden wurden von dem Geh . Obermedizinalrat Dr .
Häuser im Namen d . S Landesverbandes für Säuglings - und Kleiii -
kindcrfüvsorge willkommen geheißen . Als Vertreter der Großherzogin
Luise überbrach e Geh . Kabinettsrat von Chelius deren Grütze
imd versicherte , daß die hohe Frau nicht ohne wehmütige Empfindung
am heu .igen Tage fei . Denn über <0 Jahre habe sie das Viktoria --
Pensionat unterhalten , das jetzt in Baden - Baden in kleinerer Form
wieder neu aufblühen werde , Großherzogin Lubie habe aber die n ne
Verwendungsart des Hauses begrüßt , weil eS der Jugendfürsorge die.
nen und an den Franenvercin übergehen soll und in die Hände von
erprobten Mitarbeitern gehen wird .

Für das Arbeitsministeriuni sprach Obergewerbearzt Medizinal «
rat Dr . Holtzmann und würdigte die Bedeutung des neuen Hauie »
und Unternehmens für unser Volk nnd seine Zukunft . Dann gedachte
er der entsagungs - und verdienstvollen Arbeit der Schwestern und wid¬
mete der GroMerzogiu Luise warme Tankesworic . Schließlich ver ->
sicherte er , daß die Regierung ^ie neue Anstalt fördern werde . — Geh .
Negserungsrat . M ü l l e r sprach im Namen des Badischen Frauen -
Vereins und führte aus : Der Badische Frauenveretn ist nicht der
Gründer der Anstalt nnd wird nicht ihr Leiter sein , aber er steht ihr
nahe . Denn als der Frauenverein im Jahre 1S0S auf Anregung sei¬
ner Protektorin die Aufgab , der Bekämpfung der Kindersterblichkeit >n,seine Tätigkeit einbezog tauchte ^chon der Plan auf , ein solches Heim
zu errichten . Es Ivar damals noch nicl>t möglich , an die Ausführung
des Gedankens zu gehen , und es mußten erst Mitarbeiter und Mittel !
für die Säuglings - und Kleinkinderpfleg « gewonnen werden . AlL
dann der Verband aus dem Bad . Frauenverein hervorgegangen war «
war es für den ,vkauenver « in eine Ge . iugtuung . daß er den Boden
für die Arbeit vorbereitet haire . So steht ictzi auch der , Frauenverein
in beionderen Beziehungen zu dcr Anstalt und zwar in dem Verhält¬
nisse des Ahnen zu dem Enkelkinde . Diese Beziehungen sollen auch in
Zukunft aufrecht erhalten werden .

Bürgermeister Dr . Hör st mann , der neben Oberbürgermeister
Dr . Finter und verschiedenen Stadträten für die Karlsruhe Stadt -
verwaltuna erschienen ivar . überbrachte die Grüße der Stadt und ver¬
sicherte. daß die Stadtverwalinng trotz der schweren Reit die Anstalt
uurer,tutzen und fördern werde . Prof . Dr . N o e g g e r a t H- Freiburi ,
brachte ! als Leit r der Kinderklinik bei der Universität in s^reiburstund als Beauftractter des Leiters der UniversitätS <Kinderklinik in
Heidelbera dcr Anstalt die Wünsche für eine nedeihlicbe Entwicklungdar . —

Im Namen des Landesverbandes dankte Geh . Obermedizinalrat
Dr . Hanser allen Vorrednern für ihre Worje und den Spendern
für ihre Gaben . Die Bedürfnisfrage fi ' r die neue Anstalt sei . wie de«:Redner darlegte , unbedingt zu beiahen gewöhn . Für den Verrieb des
Haukes steh? ein Stamm von 1 ^ , Millionen Mark aus der Spende
für Säuglingspflege , die auf Anreguna der Herzogin von Braunichveig
wahrend des Krieges gesammelt wurde , zur Verfügung . Zu dieser
Spende habe insbesondere Prinz Mar von Baden beigetragen . d " r eine
Halbs Million geitiftet hat . dann auch dessen Gattin . Dank ^ ebübre" um der Gronherzogm Luise für die Ueberlassuna des Haus s und den '
zahlreichen andern Freunden und Wohltätern . Endlich auch der Re -
giernng nnd dem Finanzministerium und den Männern , die den Um¬bau besorgt haben . Der Leiter dcr Anstalt , Prof . Dr . L u it . hielt dann
^ nen Vortrag über den Ztveck des neuen Institutes , woran sich eine
Besichtigung der Räumlichkeiten des Hauses anschloß .

Bevorstehende Veranstaltungen .
ArbeiterbildungSverein . Heute Montag , abends 8 Uhr . findet

im Hause des Vereins Wilhelinstraße 14 ein Vortrag lmit Lichtbildern )des^Serrn Rechtsanwalts Dr . Alfred Kahn statt : . Ski . u . Hochtouren
:n den Alpen "

. lOetztal , Ortler und Stubai . ) Der Besuch ist unent¬
geltlich — Gaste sind willkommen .

^ Dcr OriSverein KarlSrul,c »cr Deutschen Dcmolratischen Partei ver -

Ltchivtldetvoriraa dcr NeichswliSlibgeordneten grau vr . Baum aber
»Dan,ig . dnz dcr Versailler iMcdcnövcrtrag dekanntltch vom DeutschenRcic» losgerissen bat ,

lsolosseum . Peter Prang mii Gesellschaft aibt ab he,, »? Montag ,den 8 - Novmiber und folg -mde Tage zwei neue Burleske -Schlager und
zwar „ Die folgen einer Nacht " und „ Di ^ Sünden der Väter " . Beide
Stucke lind van Direktor Petcr Prang selbst-4- Zum Liederabend von ssrau Cftgrlcs <5nl»trr . Nach mehrjähriger Ab»
Wesenheit macht die international gejeicric Künstlerin wieder ein Tournee
dura» Deutschland und singt , nach stlirmtschstcn Erfolgen in München und
Stuttgart , auch in unserer Stadt . Bei dieser « clegcnheil sei daraus hinge¬
wiesen . das; ssrau Charles Cabier wkhrend des ganzen Krieges in Schweden
ÄukcrordentlicheS für Deutschland getan iiat und « roste Summen Iltr
deutsche Wodliiillgrcit ersungeii bat . So ist es eine gewisse Dankespflicht ,den Gast dura » einen starken Besuch des Konzertes »u ebren . Die tiinnlten
Konicrtc in Stuttggrt endeten mit grofzcn Ovationen . naa,deln die tuelsettieie
ttuuu der Sängerin das Publikum von Lied zu Lied in eine Iubelstimmung
zu steigern wiisjle .

tiiiiinerouchen
> beLeilläl LckneU . Zlcileru ^ ctiuiei^ Ias -^ kukirol

jlnHpoHeken u l >rc »Ze? ien erkältlic -k

Varl ktatt », » vrrenstr . 26 « . Vsoksnni » «!. ämslisastr . 1»

Tbester zmc! TiterMur.
^ eit r

^ eZtheater . Ein interessantes Gastspiel st ?ht in der nächsten
Wi , .b^vor . Die hochdramatische Sängerin der Kölner Oper . Frau
ihx^ . Werhard - Poeiisgen wird am Freitag , den 12 . November in l' jner
^ niii Partien dcr „Jlscbill " austrcten . Nach Aussage dcS Kom -

Friedrich Klose ist diese Künstlerin unter den süngeren Ver -
m" ' ncn ihrcS Faches die beste Vertreterin dieser Partie und dürfte

Hrz, , ergleich mit unsrer hochbedeutenden und bewährten Vertreterin
^ arl -l " aßbender allgemein ' S Interesse der musikliebeuden Kreise
^ -t » erwecken. Die Intendanz beabsichtigt im Laufe der Spicl ,
Igjx-n ? . öfters bedeutende Künstlerinnen in dieser Oper zu Gaste zu
^ rst ' N den Sängerinnen Gelegenheit bietet , ihr musikalisches und
kob/ . nsches CharakterisierungSvermögen in dieser dankbaren Auf -

betätigen .
Vurg , die Primadonna der Wiener Staatsoper , geht in

^ ihres Gatten , Prof , 5?olbau , nach Amerika und tritt dort
Spätherbst «ine mebrmonatliche Konzertreise an .

üibj ?? ^ ers»' : 5« r Battistim . der berühmte italienische Bariton , be-
von Wien aus auf eine Konzertreise nach

,7.

dixi-̂
' ch Kleiber , ein gebürtiger Wiener , zur Zeit erster Kapell -

«>Ix ^ an den vereinigten Stadttheatern Barmcn - Elberfeld , ist als
l»v^

"° rstcr musikalischer Leiter an die Düsseldorfer Oper berufen

5ibi? ' ^ r Fund eines AZillehalm - Vrnchstiickes. In der Stifts -
!^>io- ^ ^ bayerischen Klosters Sankt Lambrecht sind neuerdings'"» hervorragende Funde gemacht worden , unter denen — neben
Nün'̂ liende der Heiligen Familie " und einer ..Weltchronik " des
^ ° lsk

^ 5?rutols ^ die Entdeckung eines „Willehalm - Bruchstückes "

.? " on Eschenbachs als bedeutsamer Fund angesehen werden
P - Otmar Wonisch , der Archivar dcr Benediktiner -Abtei , be-

^ 5 «/ . darüber : „Das Willehalm - Bruchstück ist ein Doppelperga -
^ ^ Quartform und bildete den Umschlag eines Buchdeckels ,

doppelspaltig mit den Schciftzügen des beginnenden
« a^ ?^ hunderto , sauber beschrieben nnd enthält 72 Verse .

noch zwölf , allerdings kaum leserliche Verse aus kleinen
!a>>d

"
«n die gleichfalls an de: Einbanddecke Verwendung

^ eint ^ ganzen sind also dreihundert Verse einer , wie es
Sa »L verlorenen Handschrift des Dichters Wolfram von

Eschenbach . Das Bruchstück enthält einen Teil der Schilderung der
Vorbereitung König Terromers zun « Kampfe um die Festung Orange
und den Beginn der berühmten Schlachtbeschreibung selbst, worin
das schöne Bild vorkommt : ,

Da begun den snatern die bogen ,
Als die storchen in dem neste ,
Do der streil (scharph und ) veste.
Was aus dem pranie .

Badischer « unstvercin .
In die Falten des weiten , kostbaren Mantels des Imvressionls »

Müs schlüpf : sehr oft der kleine , billige Naturalismus und hält si >h
dann für ccht . groß und bedeutend . Die zegenwärtige Ausstellung
des Badischen Kunstvereins bringt in einer Reihe von Bildern den
beweis hierfür . Die Natur ist hier nirgends durch ein Temperament
gesehen , sie ist Kostümabklatsch ohne Fülle , Kulisse , nichts Körper -
und Weseuhast -Lebendiges .

Zwei sind es . die ihren Arbeiten aus Eigenem etwas hinzugege¬
ben haben e Adols L u n t; und E . Hofmann » Grötzingen . Darum
auch verfügen sie über ^ reft und Komposition , farbize Kultur und
fesselnden Stil . E . Hosmann hat sich weiter vertieft und verein¬
facht ; trotz der Aehnllchteit der Motive zeigt sich in seinen Bildern
ßrotze Mannigfaltigkeit des Empfindens und des Ausdrucke , Sorg¬
falt laßt auch Herrn Ticbert seinen Schövsungen angedeihen .
Einen größeren Raum nimmt die Nachlaßausstellung des verstorbrnen
Malers Georg Hesse ein . Vor allem sind es seine frischen , flott
hingesetzten Studien , die ins Auge fallen und warmherzige Schilde¬
rungen darbieten . Weiter haben ausgestellt E , Firnrohr ,
Franzixka Hübsch . K , Kullrich . E , Staub . Wilh . Winkler -
Scholl , Hans Winkler , Heidelberg .

In der graphischen Abterlung fallen einige schöne Blätter von
R . Pfaehlen von Othegraven auf . Die kleinen Skizzen Otto
Hans La > ers sind diesmal nicht ganz so bedeutend wie seine früheren .

Gin Gedenktag für die BenuS von Milo .
Es sind nun genau hundert Jahre her , daß einer der größten

Schätze des Pariser Louvre , die Venus von Milo , aufgefunden
wurde . Tie Insel Mllo , eine der südlichsten im Archipel der
Zykladen , hatte schon früher den Forschern zahlreiche Funde dar¬

geboten . Man hatte daselbst an der Stelle , wo sich einst das antike
Melos erhob , ein wundervolles Amphitheater entdeckt , ganz aus
Marmor , mit zahlreichen Grabdenkmälern , Wahrzeichen einer
uralten , aber raffinierten Kultur . Nicht weit von diesem Amphi¬
theater , auf einem zerklüfteten Felsenhügcl , wo sich kaum einige
dürftige Oelbäume fortbrachten , war es , daß ein griechischer Land¬
mann namens Porgos Bottonis , beim Umgraben auf die Decke
einer riesigen Krypta stieß . Als dieses Baudenkmal bloßgelegt war ,
fand man im Innern , wie zu einem ewigen , ungestörten Schlaf hin¬
gebettet , die herrliche Statue , inmitten einer Menge anderer archäo¬
logischer Objekte . Porgos Vottonis hielt den "Fund zuerst geheim ,
in der Hoffnung , daraus einen großen Gewinn zu ziehen . Kurze
Zeit darauf legte im Hafen von Milo ein französisches Schiff an ,
die „Ehevrette , das sich aus einer wissenschaftlichen Rundfahrt in
der Levante befand . Zwei Offiziere , der Leutnant Matterer und der
Kadett Dumont d 'llrville . erhielten die Erlaubnis , die Insel zu
durchstreifen . Bei dieser Gelegenheit erfuhren sie von dem Funde ,
begaben sich zu Porgos und schwuren sich beim Anblick der Statue
zu , dieses unvergleichliche Kunstwerk ihrem Vaterlande zuzuführen .
Die „Ehevrette " lichtete bald darauf die Segel nach Konstantinopel .
Di « Offiziere gewannen daselbst den französischen Botschafter Mar¬
tinis de Rioiere für ihre Sache , und dcr Botschaftssekretär Mar¬
cellus wurde mit einem Kutter nach Milo geschickt , um den Anka »f
zu vermitteln . Aber Porgos hatte mittlerweile die Statue einem
reichen Griechen verkauft , der dieselbe einem griechischen Prinzen
Konstantinopel zum Geschenk angeboten hatte . Eine türkische Brigg ,
die „Galaxadion ' wartete bereits im Hafen von Milo auf die kost¬
bare Ladung . Der Sekretär Marcellus mußte vom Bord seines
Schiffes aus untätig zusehen , wie man das Kunstwerk am Ufer ver¬
packte. Aber in dem Augenblicke , als man die Kiste an Bord dcr
„Galaradion " hissen wollte , kam es zu der „Schlacht von Milo "

, wie
man dies später scherzhaft nannte . Eine Schaar französischer Ma¬
trosen stürzte sich auf die Türken , es kam zu einem Handgemenge , in
dem die Franzosen Sieger blieben . Die Statue soll dabei , wie eine
übrigens nicht ganz beglaubigte Version erzählt , ihre Arme einge¬
büßt haben . Einige Wochen später wurde sie bereits im Lvuvre
von dem Graf Elarac , dem damaligen Direktor der königlichen Mu¬
seen , in Besitz genommen . . . F . B .
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Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 6 . November IST« ab Und für

den Stadtbezirk Karlsruhe einschl . der Vororte mit
den hingen Pferdemetzgereien folgende Preise fürPscrdes'. t̂sch und Pserdewurfl vereinbart worden:

Güte 6 .50—3 .— ^ für daZ Pfund
L.—

fleisch nach
,> lc >l6>wursi
LcMiartei,magen

!i "i?cr >vurst
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6.— ^
5 —

10 — .«
— .80 .«
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verk'iuiSstellcn an dculich ftchtbarer Stelle anzu-
ichlagcn

U . verichreitung dieser Preise wird ckemSK Z Z der
V .O . vom SS . Juli IMS lN .G .Bl , Z!N5 S . 4«7) undAbi III K 17 der B .- O , vom SS , September 1915
«R .G .Bl . 1915 S . SV?) strasrechllich verfolgt.
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Kirkel 32

1 treppe bocli . VV. I^ ekmAnn .

Knpfer , Rotguß . Messing . Zink ,
Blei , Zinn , Lager - Metalle

»anft laufend igj,l7
I . Chimowitz , Karlstraße 2 « .

Ladenregale
u TckSft «. « lattliisten .» «dan ««n !t»r » Gettelt
sucht,u kauten V? 7 «Z7
w« tm «» » , Nudolffrr . iL .

likd? . 8l!W !WIÜK ?
S «i>rrtbtil «b. Kiicd«« -
ei » ri «dtun « von Privat
zu kaufen gesucht , « ngeb .unt . Nr ^ SZ,Ä8 an die
»Bad . Presse" erbeten.

Glasaufsatz
«uf Ladentbike . sowie
Tchitfte kür Sve ?ereiae-
sSiLIt , u rausen aeiucbt .
Angebote u . Nr , BSZ8M
an die Bad . Presse erb .
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verk. Sais-rftr . ? . IV .« woeider BSS49 ?.
Aiwim , ihliisktsltgit

an zu verkaulen .x ^vesier
BkiZSZ»; vteinstr . 21
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lNerlilnaernnaÄftkcil ,
aus Schwarzdlech. noch
wie «eu , vat zu vertanf .
10725 Kartstrakc k!0.

VaArnd k. Äräntvaar
» Deckbetten. 4 Kiffenrot , neu . vr 'ma Ware
»ulanimeu 1100 ^! zu verkD 'Il«,- al,n,KSrncrstr .Z8.Hn tb Z. S t.

sehr aut erholten . auS
gutem Hause zu kaufen
gesucht . Angebote unter
V5»7W an d. Bad . Dresse .
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W r « l . S05. 1 - - l . W
» I » öhrinaertt ». Sii — An - « nd Bcrlaus . Wj

Karlsruher zichproSiiklmhaiis ,
Sihiikenftrafte 8«. Serukvrech« 4789.

kanstjedenPosten Altmetalle
K« pfer . Rotqnki . Messin « , Zink . Blei

»u höchsten Preisen 1V77Z
ferner Altpavier . Flaschen . Lumpen .

Kelle . Haare .

Mim

vlotin . alt » old nnd
Silber zablt am besten

I» . VrUn .
Schiideilstrahe 40.

Weischkorn
ibadischeSi schöne Ware
cmvfiedit in ied . Quan¬
tum Andrsaö Zelter ,^ U>« bei Durlach.
5,470 ?> Telefon Z0Ü.

Ca . S» Zentner
rote Gelbrüven
» u verkaufen , auch in
kleineren Quantum ? ab-
zngeve» . B5>M8

Schorb, Jsrchbeim .

EUhren.
NU» zerbroch ., sowie e» «

"-disse. alt . « old u . « ilb .kaufe zu böchst. TageSvr .M . vng ^ lbcra ,Uhrmacher. »Idleritr. Z7 .

S5RIALA
beffer. Herkunft, 4 Woch.alt , geaen einmalige Ver¬
gütung zu vergeben . An¬gebote unter Nr .an die . Bad . Pre ff/Z79v.'>

Gebr . Möbel
aller Art zu kaufen gel.

»>»r, <fcke MendelSIobn-
r>lat?- KrteaSs,r. » 'J772 !'.
Badeofen
kür Holz- oder Kohlen
keuerung, gebraucht, dochut erb., zu kauf , geincht .''" g, u . Nr . B5

Bad . Presse
efl . ?! nl

an ^ ie
Kinderwaae »» und

Vnppenwnaen zu
kaufen gesucht Angevote
unter Nr . Büü »7ft an die
.. vadiiche Presse".
Vu»»euwa « r« »». Kinder-
lieawa «« » zu kauseu gel .

Angeb. unt . Nr . B5Ai7v
an die „ Bad . Presse"

HMeits - NnM
»u kaufen aekuekt An¬
gebote unt. Nr . B5Z7W
an d ie Bad . Pr esse erb .

Luisvvav
u . «eftr . Hof « zu kaufen
gesucht . Angebote untcr
B5 !>4^ andieBad .Press- .

4 « k» r KrÄdttttU ,
» gleiche Resormdetten .
Z ^ uhbaum - Bettstellen ,Matratzen , ^ edernbet »
ten , Bertiko 480 Kü -
chenireden, . Diolo «, «-
»ensiSretbtil «, f . Büro ,
Nähtisch , Serviertisch ,poliert , bill . zu verkauf ,» chtrrman«. Markarci-
fenstr. <? , vart . BH7W7

Gebrauchte « ettftetle
mit Rost, Matratze und
Keil für Zsn M . zu ver¬
kaufen . DittcS . GotteS-
auerltrake in . V . BA7»N5

Ein gut erhaltener
SoTnoia « » oÄSI -

üE» KSKa»t » n
mit Siacheinteilung, auch
f . tedeS Kolonialwaren -
Geschäft aut geeignet ,billig zu verkaufen Karl
ftrasze 2S. im Hvf. Schreib
nerwerkstStte. B ^N774

WM - « Wen
Sichtschrift, preiswert zuverkaufen , 15S0Z»

H - sf . Wal d1!r«ßk 5
Masafi -ai! k>K. primaT'iS !0ll !IY.<y>,mini,Berg -
steig, , ftauu. bill . , » »ert .
» » . zn, »rta» f» . « 5.178»
Werner , Schützen !tr . 5 ».

« verren » n. Da « «n-
rAfter mit Gummi von
500 ^ an,u verk. Bö .1784

Schützenstr. 55 . Laden .

ZIok » k»- « . V « » le - M »bel
1K Teile , umftän^el'alber
sofort billig zu verkauf.
Photo zu Diensten .Nn«eb. unt . Nr . B5 !I««8
an die . Bad . Presse".

Mexe» Wegzua
vreiSW , verki : Ein kl
eiserner vieldfchrant mit
Holzverkleidung . 1 Klei-
der -D » r» Ut lMadaaoni ) .
ein MiZschra « ?. ein kl ,
Kredenz : Hübfckiftr, ? 1 .
anzul vorm . 11— 1 Ubr ,
naclnn 4- ^7 , H5Z75N

KDeilschrßnke
1 gr .. L kl ., bill . abzug.

Näheres nnt . B5Z420
an die „Bad . Presse"

II Monate alter
LisaiI «

gegen einmalige Ablin-
dungZfumm - von Z0M
an KindeSftntt ab 'uiaeb .Angebote u . Nr B»>Z7!?0
a» die Bad . Presse erb .

Vute . saubere BS7M5
SZsStS - rz

mit nnd -̂ hne Gedern,
Tchranke .Walchkommod . .
Nachttische .Tiscbe .Stühle .Bücherregale ?e .
NchMimWmbtW

KchtMMch !Ws,ell
kompl . v̂on 425 .— an
verk. preisiv . An- u . Berk.
V>« tma » n. MudoWr . ix

Starke NLdmakidinr
SM Mk .. Hand - Nähmat^i .100 Mk . , n verk. BSÜ782

Sch ü tzenstr . SS , i,'n d
E« ailderd . neu und

schwarz lack . Herd billig
«n verkaufen , B27Ü09

Brandli . Kreuzstr. 7.
.-iu verkaus- n sehr guterhalt , eiserner IS737

f . Biiro - od . Wtrtschgfis.räume geeignet . Vnifen-
fchnle . Otto SachSstr . 5 .
Gebr . Nestn
n - Mohr , verkauft billigBm,i Sammerftr . Aya.
.L . H ? rv M iikrkf .
Ritterftr . Museum . .

. ,? ? sort zn verkaufen
1 schöner weif, . Email -
5 ^rd. I schöner schwarz .Verd . Alte Herde wcrd.eingetauscht. B5S778

Schi-^ enftr. 55. Ii .
w ' -

,450 ^ sowie Nähmaschine
«Sinaer , 28<>M . , u verk.B,̂ >s Kerderftr . SS . Hof .

AmdoH , Aolirinaitdfür Mechaniker. Rovr -
Hanse . Siokralischnei -
der . Blea ?sld - r« . Löt -
tolbe » bill . , u verkaufen.B !I77«5 » » mmerit. Zva . l
^ stnderiva, « » n . eis.Kinderbett zu verk .

Vili >w .- Ä- !ll>el :>illr .2 . ll . . I.
Et» fchöner Puppen -

wageu . kompl. in . Puppe
und Puppentierd zu ver¬
kaufen . Qiln 'erstrake !w ,
ü. Stock linkö . BL7V71

» menMug
GrSfte 7<!, schlank, nedit
blauem Herreviaaett. Cu-
f^wati nedlt Welte , kl.
Fig . S Hrrrcnüberzlrtier ,
einer neu Hot , 2 Paar
Herre «IchuSe> Gröke 40
prei »w , u Verls : Kur-
»>n !tV. 5>. II . r . B5Z7 .12

1 Paar Hnsant .-Ltiesei
Mröhe 29, zu verkau 'en
BN7SS? (»öthestr. 22 , I

Osfiziers -Maniel
grau,HeI« S7,Art.- Mütze
57. neu , S -idel m . Koppel,
Herrenullter Gr . 48 . und
2 fflaschengeftelle billig
, u verkaufen . B5S/80DurIacher- Allee44 . II. lkS .
Zu verlaus . Uni, » »»ein neuer
u » d ein « ebrrzieber .
B5S7b4 Gartenstr . V .

eil .S »«»„ e>tS»« « i » g ,
Kinderbett zu verkauf.

Lugwig - Wilhelinstr . Z.
, . Et . link» . BZ7527

tzuterli .ÄstrschgMgnte !
preiSw . adzug. BS7SS1

Jabnltr . 17. » . Stock
^ ame » mantel . braun -
kariert . >u verkf. Wald-
str . 7Z. Ht !,.. II . BSNK1Z

Zobel - Fuchs
»Prachtstit « ",ungctr, . im
Auftragezuverk . ÄSZM «

Welvienstr 24. Ii . lks.
Sofakisien

als Veichenkvass.. preiSw .
, n » erkaufen. BZ7 » >
Kerderitr . :!4 . IV . recht? .

»" verkaufen . ü8
Woche « gehend,ohne Hehler. Ober¬

aro, « da «», , Jedlinger -
llralie 17. B5 !!^l'4

Jagdhund
Brauntiger , 1 iährig .
schönes , gute? Tier , zu
verkaufen . Krökinaen .
Hohgrundstr. v . ^427a

WMZM

SWelwme
alSOraanisatenriii
sowie e nige tüchtige
?teifed»« en gesucht .
HodeS Einkommen !

Auskunft erteit :
Neiner . Dienstag 9
bi » 11 u . 2 bis S Ukr
im H » tet »Bad . Hof " .
Dnriach . BZ78SZ

Kontoriftin
mit guter kausm. Schu¬
lung. flcinig, als sclb
ständige Lageriftin in
eine tertile Werkslätte
gesucht. Angebvle mit
Zeugnissen und Ansprü¬
chen unter Nr . 1K700 an
die Badische Presse .

O- denti . Wädck,«« f>
alle Arbeit aesncht .

Kailerftrahe 1S5, 8. St .
beim Marktvl , B .17»7»

Aelter? ziiverlSssiae
Stiitze ,

die im Kochen n , einfa-
ck:en Hausarbeiten be¬
wandert ist . bei hohem
Gebait und vorzüglicher
Vervfleauna au ! 1 , Dez ,
19S0 gesucht Zweitmäd
chen vorbanden
Anaeb an Krau Hucke .

Kunttniüftle . Ottenl'eim
am Rbein , 047?»

Nkdknbkschaftigllua
schriftlich . Art f . Abend¬
stunden im Hauie gesucht .
Ausfitbrl , Angebote unt.
BSZ808an d. Bod . Presse

Kernm . Malcr . tücdt«
Zeichnerlaute Schulbilo .l
sucht, da erwerbkl ., irgend
paf ! end . !iissl «,iiftii,nng

Aug . unt . Nr . »zs »81t
an die „Bad . Presse", .

ZnverlSMa . ältere «

Mädchen
oder Frau

welche gut bürgerlich
kochen kann n . etwas
Hausarbeit über¬
nimmt . für kleine
Familie 1? Erwgchf .»
sofort gesucht . lkl!24 ß
Weitendttr . W. Ii

Mädchen
hat . sucht per 15 Älovbr .
Stellung . Nähere ? im

Piioioar -Atclier ,
Herrenftrofte »8.

zu SVer .
sonen f

logleich gefucht . B5ÜK4S
Kaiierstr . 157, IN .

Zasbtrts Mädchrn
gesucht auf IS . November .

Masthof „Zur Krone".Turla -t». B -l7u5N

khrUi !. . flch - Wöchcü
auf IS . Nov . gef. BSZ504
Waldhornstrake 1>>, IV .

Tüchtiges , selbständiges

Mädchen Z
daS gut kochen kann und
die HauSardett versieht,aus IS. Novemb . gelncht .

Neue Bahnbofstr. 12. II

Unil . . willig . Mdüt !?
findet auf sof . vtellnnq ,
Prwntvenkion Amaiiev -
strake 20 . II . B !i75 !'S

i?rSulein aus auler Fa¬
milie sucht
6leli !W als SMe
in bess Hause . Hguvt -
bedlnaung: gute Behand¬
lung . Angebote n Nr>
B5576? an die Bad Pr -,
Witwe, häuslich und

svars -̂ m . si ' ' ? t ^ e a «
» ZüzWltrrin

in Iraueulosem Haushalt.
Stadt oder Land Erlr.
Karlsruhe Vörneritr. ? t .
4 St l . Daiilentlialer^
KülitS Ceriiierfräiile !«
sucht Stellung in CasH
vder Restaurant auf sof.
od . fväter . Angeb. unter
BSK7N0 an die Bad .Press«
Sero ersräulein

sucht Stellnna , am lieb¬
sten in Kaffee Angeb.
unter Nr . Bs »570 an die
.. Badilche Presse".

M

ZIül !» ! . Ẑ liZinior
werden stets nachgelrle -
ien dürr» Wohnung^
Bürs Stiirer . Markara -
kenslr A! B 5Z.52Z

m?"
i! Zimmer

Herrn zu verm . BK788Ü
Ansti . Ka i serltrasie tH -

Kost nnd
können einige solide Ar¬
beiter erhalten bei
« 37015 5!srnmii « er .

Ettlingcrstrane 21.

Tiicvtiaeo

Aveinmädchen
gegen hohen Lohn per
15 . Nov . resnckit. 1?<>4S
?>armS , Kreuzitrnfic 2 ».

KinderloieS Ehepaar
Incht iungeS,

fleisnge» Fi - Uv^ ri?
für sofort. BÜ7977

Beetliovenstr . 8. III.

von hiesiger eingefiihrter irirma zu baldmögl . , ,Eintritt gegen festes Gehalt . Spesen u . Pro - 1vifion für Baden , teilm . Pfalz und Württbg ..nefuÄt . Bewerber müssen reell v . vsliitit -
bewiikt arbeiten , mit Industrie . Gewerbeitnd Landkundichakt vertraut teiii und ist bei
zielbewulUei» Arbeiten Stellung angenehmund dauernd.

Anaebeboie mit GehaltSanfvrüch. » . Bildunter Nr . 16776 an die „ Badtsche Preise".

mit oder ohne Wohnuns
sofort oder später gesucht ,
eventl . auch geg. Tausw
einer N- Zimmer - Woh¬
nung in der Südstadt
mit elektr. Licht. An -
aelioie unt . Nr , B5S423
an d«e „ Bad . Presse". .
Aunae Dame ans erste »
Kreil , sucht aus läng . Zeit
mM Schlafzimmer

mit oder ohne Pension,
in nur seinem Hause, tn
Karlsruhe . Beste Em -
viehlungen stehen zur
Verfügung . Angebote an

Tbnv 'iel : a Risio . .Hauvtpostlagd. BÜ79S7
Besserer Herr s>iaufm >

"
i
'
.̂ z

" üiöbl. Zimmer .
Offerten nut . Nr . B5S7S4
an die »Bad . Presse". .

AlijAzÄlüiküizs
werden an Höheuluftkur-
ort Badens in gutem
^aufe bei vorniglicher
Berpfiegung ausgenom¬
men. Wo lagt unier Nr.
ti44üa die . Bad . Presse »
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